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Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

2. Sitzung .
A Karlsruhe, 28 . Nov .

Präsident Fchrenbach eröffnete 10 (4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungsiisch : Staatsminister Frhr . von Dusch, Finanz -

minister Houscll und Regierungskommissär.' Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff
Präsident Fehrenbach das Wort zu folgenden Ausführungen :
Meine Herren I Der Herr Alterspräsident hat schon bei unserm

ersten Zusammentreten einem Herzensdrange folgend, Worte der Ehr¬
ung für unseren verstorbenen Landesfürsten und der Ergebenheit gegen
unseren jetzigen durchlauchtigsten Großherzog gesprochen . Es entsprich:
einem Herzensbedürfnis der 2 . Kammer , in öfsenilicher Sitzung feier¬
lichster Form dieien Gefühlen nochmals Ausdruck zu verleihen . Vieler
Worte bedarf es hierbei nicht ; e§ sind auch bei den zahlreichen Traucr -
kundgebungen unseres Landes so tiefempfundene Gedanken zum Aus¬
druck gekommen , daß es schwer ist , bessere zu finden . Aber hier in
diesem Saale , wo sich der amtliche Verkehr zwischen dem Landesfürsten
und der Vertretung seines Volkes vollzieht, wo der verstorbene Groß¬
herzog jene Gesetzesvorlagen ankündigte , die unsere schöne Heimat zur
stolzen Höhe führten , hier , wo die Volksvertretung so oft Zeuge war
jener Kundgebungen des hochherzigsten fürstlichen Patriotismus , jener
warmen, herzlichen Liebe zu seinem Volke und zu seiner schönen
Heimat, hier , wo bei der feierlichen Eröffnung dieses Landtags der
jetzige durchlauchtigste Großherzog uns erkennen ließ , daß er nicht nur
der Erbe des Thrones , sondern auch der Geistes- -und Herzenseigen¬
schaften seine ? HeimgegangenenVaters ist ; hier verlangt das Volk von
seiner Vertretung die ergreifendsten Worte der Trauer ' und der Ver¬
ehrung, die heiligsten Versicherungen unwandelbarer Treue und Er¬
gebenheit. - Zu unseren: Großherzogtum ist zweimal der -Grund gelegtworden- die äußerliche Einigung vollzog sich unter Großherzog Karl
Friedrich, die innerliche unter dessen Enkel Friedrich I . Was dort
nur lose zusammengefügt wurde , das einigte sich hier zu einem fest-
geschlossenen lebenskräftigen Verbände . Wenn es noch eines Beweises
hiefür bedurft hätte , jene schmerzliche Heimfahrt eines großen und ge¬liebten Toten durch seine Lande von den Gestaden des Bodensces dis
in die Residenz hätte ihn erbracht. Eine schmerzlichere Klage hat ein
Volk wohl noch nie um einen seiner Lieblinge und Helden ausgewcint .Den Beinamen , des Deutschen , hat ihm die Geschichte bereit ? gegeben .
Glücklich, dreimal glücklich unser Badener Land , besten Fürsten die
Vorsehung mit zum großen Rüstwerk auserkoren für die Einigung
unseres geliebten deutschen Vaterlandes .

' Unverwelkliche Kränze
treuesten Gedenkens, wärmster Dankbarkeit , herzlichster Verehrung
legen wir niederam Grabe dieses nur auf das Wohl seines Volkes be¬
dachten Herrschers, dieses erleuchteten milden , mit allen menschlichen
Tugenden gezierten Fürsten . Ueber das den sterblichen sonst gegönnte
Matz hinaus war er körperlich unser ; sein Geist und seine Seele werden
ein ewig dauernder kostbarer Besitz seines treuen Volkes sein. Intrauernder Teilnahme gedenken wir . hier . auch der tiefgebeugtenLebensgefährtin des hohen Verblichenen, der durchlauchtigsten Großher -
zvgin Luise. Möge ihr, die schon so viel Tränen des Kummers undder Not getrocknet hat , der allgütige Gott reichen Trost schenken und sie
noch lange ihrem Volke erhalten ? Und nun , meine Herren , nahen wiruns ehrfurchtsvollst dem Throne unseres jetzigen gnädigsten Herrn , des
durchlauchtigsten Großherzog Friedrich 17 . . Wir danken für die
freundlichen, vertrauenden Worte , die er in der Thronrede an uns zurichten die Güte hatte . Wir schwören ihm Treue und Ergebenheit in
guten wie in schweren Tagen . Wir wissen, daß auch in Zukunft im
Lande Baden jenes herrliche Wort gilt , das keinen Gegensatz kennt
zwischen Fürstenrecht und Volkeswohl. In feierlicher Stunde gelobenwir hier Liebe um Liebe , Treue um Treue . Meine Herrn , ich bin sicherihrer freudigen Zustimmung zu meinem Vorschlag, den Großherzogum die Gnade einer Audienz für den Kammervorstand zu bitten und
ihn der treuesten Ergebenheit seines Volkes und unserer Ständekam¬
mer ehrfurchtsvollst zu . versichern . ( Zustimmung . )

r
Es erhielt hierauf FinanzministerH o n s c l l das Wort zur

Vorlage des Stnatsvoranschlags für die Jahre 1908 und 1909 .
lWir geben die Ausführungen des Ministers auf Seite 3 dieser
Nummer im Wortlaut wieder . D . R .)

Das Haus trat hierauf in die Tagesordnung ein .
. Es erfolgte Zunächst die Bildung der definitive« Abteilungen . Aus

Antrag des
Aüg. Gießlcr ( Zentr . ) werden die gestern gewählten provisorischen

Abteilungen zu definitiven bestrnrmt .
Darnach waren die ständigen Kommiisionen zu wählen. Nach

Anträgen des - - .
Abg. Binz ( natl . ) wurden gebildet : die Budgetkommiffio» mit 17 ,die Petitivnslvmmission mit 17, die Kommission für Eisenbahnen und

« traßen mit 17, die Gcschastsordnungstonrmiffion mit ö und die Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung mit 13 Mitgliedern .

Die Kommissionen wählten hieraus ihre Vorsitzenden und Stell -
dertreter und zwar die Budgctlommiffion: Abg. Wilckrns ( natl . ) zum
Vorsitzenden , Gießlcr ( Zentr . ) Stellvertreter , die Petitionökommission:
Abg . Schmidt-Karlsruhe ( Zentr . ) Vorsitzender , Rohrhurst ( natl . ) Stcll -
verrrstcr, die Eisenbahnkommiflion: Abg . Weygoldt ( natl . ) Vorsitzender ,
Armbruster ( Zentr . ) Stellvertreter , die Geschäftsordnungskommission
Abg. Penedeh ( Dem. ) Vorsitzender , Zehnter ( Zentr . ) Stellvertreter , die
Jnstizkommission : Aüg . Gießlcr ( Zentr . ) Vorsitzender, Binz ( natl . )
Stellvertreter .

Ter Präsident machte hierauf geschäftliche Mitteilungen . Es ' lagen,
pvri Interpellationen vor , von den Abg . Zehnter ( Zcnir . ) und Gen.»ie Behandlung von Arbeitern durch die mit dem Bahnbau im oberen
^ eurgchl beschäfrigte Firma Wilhelm Bausch ^ der Abg . Banschbach

( Kons. ) und Gen. die stärkere Besteuerung der Warenhäuser betreffend.
Nachdem noch Sekretär Frhr . v. Glcichenstein die neuen Eingaben ,

eine Anzahl Petitionen , angezeigt, wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Samstag -410 Uhr .
Tagesordnung : Geschäftliche Behandlung der vorliegenden Anträge

und Interpellationen ; Druckoertrag.

Ein Nachwort zur Präsideutentvahl .
Fr. Karlsruhe , 28 . Nov. Ans Abgeordnrtenkrrisen er--

halten wir folgende Zuschrift :
Z» m erstenmal stand die Präsidentenwahl auf der Tagesordnung

der e r st e n öff - iitlichen Sitzung der Zweiten Kammer . Infolgedessen
hatten die einzelnen Fraktionen weder Gelegenheit noch Zeit zu den
üblicheil Vorbesprechungen und sich daran knüpfenden Verhandlmigen
mit anderen Fraktionen , wie solche bisher immer stattfanden und sich,
da die tagclangen Wabsprüsungen vorhcrgingen, in voller Ruhe und
Ueberleguuq sichren ließen .

Am Mittwoch aber erschienen die Abgeordneten zu der ersten
Sitznng, anberanmt um ' ,410 Uhr. eröffnet kurz vor 10 Uhr , ohne,
schon mit Rücksicht auf die zahlreichen erst mit den 9 Uhr-Zügen an -
koimnenden Abgeordneten , die Möglichkeit der Verständigung in Ruhe
und Zeit zu haben. In fieberhafter Eile und Ueberstürzung wurden
gegenseitige Erllärnngcii ai gegeben . Die demokratische Fraktion
hatte durch den Abgeordneten Venedey von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion die au anderer Stelle veröffentlichten Zusicherungen
erhalten . Die Abgeordneten Vogel und Frühanf hatten darauf
hin ein Jeder für sich , nach Verständigniig mit den Sozialdemokrateil
während der öffentlichen Sitzung bei der nationalliberalen Fraktion
den Antrag gestellt , die Absetzung der Wahl von der Tagesordnung
zu beantragen, und den Parteien die Möglichkeit zu lassen , diese
Zusicherungen schriftlich zu fixieren, über dieselben in Verhandlungen
einzutreten und anderen Tages erst zur Wahl zu schreiten

Dabei war die Erwägung ausschlaggebend, daß die Wähler
vom Oktober 1905 vor der ganzen volitischen Welt dafür einge-
treten waren , alle zulässigen Mittel zu erschöpfen, mit dem Ansturm
der vereinigten Parteien des Zentrums inid der Konservativen zu
begegnen : in jeder liberalen Versammlung wurde von allen Rednern
das größte Gewicht darauf gelegt , ein liberales Kammerpräsidium
sicher zu stellen

Dieses Ziel war mcr zu erreichett durch die Verständigung des
liberale » Blocks mit den Sozialdemokraten Es wurde 1905 auch
erreicht dank den damals tagelang geführten Verhandlungen.

Mochten auch die inzwischen gemachten Erfahrungen feine Er¬
mutigungen enthalten . — auf das Wiedergelingen dieses Experiments
auch für 1807 zu hoffen — eines war doch über alle Zweifel er¬
haben : auch 1907 mußte der Versuch wenigstens gemacht werden .
Dazu gehörte unter allen Umständen die Fraktionsberatung und
Beschlußfassung über die soeben von Sozialdemokraten erstmals ab-
gegebeueit völlig neuen Erklärungen über ihre Bereitwilligkeit, an die¬
sem Versuch nntzuarbciteu

Die Natioualliberaleu haben die . gestellten Anträge, zur Ver¬
tagung der Wahl auf Donnerstag die Hand zu bieten, rundweg
abgelehnt mit dem Anfügen, daß sie für Geck nicht mehr eintreteu
konnten gleichgiltig, welche Erklärungen von den Sozialdemokraten
abgegeben werden .

Diese Ablehnung hat de : Abgeordnete Frühanf als eine mit
der im Oktober 1905 von den Wählern geäußerten Willensmeinnng
dir seither öffentlich niemals durch gleichwertigen Willeusakt wider¬
rufen widerrufen wurde , uuvereinbarten Standpunkt erachtet.

Eine Möglichkeit , dieser seiner Ansicht Ausdruck zu geben , war
nur bei der Abstimmung über die Wahl des ersten Präsidenten vor¬
handen .

Ans diesem alleinigen Grund hat nun der Abgeordnete Frühanf
sich der Abstimmung ' bei der Wahl des ersten Präsidenten enthalten.
Er wurde darin durch die Wahrnehmung bestärkt, daß der liberale
Block eine selbständige geschlossene Stellung zur Wahl der drei
Präsidenten einzuuehmen überhaupt nicht vermocht hat. Es ist un¬
verständlich, daß die vereinigten Liberalen zwar bei der Wahl des
ersten Präsidenten als einheitliche Fraktion, als Block , in Aktion
treten sollen , daß aber dieselben dann bei der Wahl des zweiten
Vizepräsidenten wie hier geschehen , in der Stimmabgabe auseinander-
ge

'
he» unter dem Gesichtspunkt , daß neben dem vom Block gestellten

und gewählten ersten Vizepräsidenten noch ein von der demokratischen
Fraktion — einem Bestandteil desselben Blocks — besonders ge¬
stellter zweiter Vizepräsident gewählt wird .

Teßhalb ergab sich das merkwürdige Schauspiel, daß National¬
liberale, Zentrum und Konservative für den Demokraten Heim -
b u r g e c . als zweiten Vizepräsideitten eintratrn, während die demo¬
kratische Fraktion selbst dagegen und für den von der drittstärksten
Fraktion, den Sozialdemokraten, präsentierten Kanditate» eintraten

Die demokratische Fraktion hat die Stimmenthaltung des Ab¬
geordneten Frühauf mißbilligt, ohne jedoch einen andern Weg
bezeichnen zu können, auf dem deffcn Absicht sonst zu erreichen
gewesen wäre .

# Schuld an diesen für die lieberale Entwicklung unserer Landes-
politik nicht förderlichen Vorgängen aber tragelt die bekannten un¬
bekannten Quertreiber , welche seit Monate» an der Arbeit waren
und sind, die Politik vom Oktober 1905 um jeden Preis zu Fall
zu bringen . Das Land wird davon den Schaden haben und die
Wähler von 1909 werden darüber ihr Urteil abgeben.

Badische Chronik.
*

Trrrlach , 27 . Nov . Ter 33 Jahre alte Anstreicher Grim -a
tötete sich gestern abend in seiner Wohnung durch einen Schuß
in den Kopf.

D Turlach, 23. Nov . Wie man uns mitteilt , wurde Lei dem
Fest der diamantenen Hochzeit der Friedrich Kayser Eheleute
dem Jubelpaar von Seiten des Bürgermeisters namens des
Gemerndrrats ein Blumenkorb nebst einem Geldgeschenk über¬
reicht .

v Walldorf ( A . Wiesloch) . 26. Nov. Der Männergrsaugverel «
„Konstantia " begeht nächstes Jahr sein 30jähriges Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Fahnenweihe und großem Gesangswettstreit .* KSeröach . 27. Nov. Der Neckar hat von gestern ans heuie
morgen um 6 Zentimeter zu genommen und steht diesen Morgen
hier ans 60 Zentimeter .

? Hochstetten . 27. Nov . Heute beging die hiesige Gemeinde ein
höchst seltenes Fest — das 25jährige Amtsjubiläum des Bürgermeisters
Herbst. Schon tagsüber liefen eine Menge schriftlicher wie tele¬
graphischer Glückwünsche ein , u . a . auch ein solches vom Präsidenten des
StaatsministeriumS , Exzellenz v . Bodman, das in anerkennenden und
ehrenden Worten gehalten war. Militär -Verein und Feuerwehr , ver¬
anstalteten einen Fackelzug , begleitet von Musik , worauf im Saal zum
„ Hirschen " unter Anteilnahme des Großh. Bezirksamtes, verschiedener
Bürgermeister des Bezirks die Feier auf das Schönste verlief. Rach Be¬
grüßung der Festgäste durch Herrn Pfarrer Bühler , der auf die Be¬
deutung des Tages und die Verdienste des Jubilars hinwies , beglück¬
wünschte Herr Amtmann Brnsperger den Jubilar und betonte unter
höchst anerkennenden Worten, daß eine Regierung nur dann richtig
wirken könne , wenn sie Männer im Volk, wie Herrn Herbst, zu ihren
Diensten habe , die wissen, wie es im Volksleben steht und die Reglern :: -;
durch Orientierung in ihren Maßnahme:: unterstützten. Herbst dürfe
als Muster eines Gemeindevorstehers allen Bürgermeistern vorgehaltcn
werden. Reicher Beifall bezeugte , daß die Anwesenden voll in das Lob
einstimmten. ' Unter weiteren Ansprachen wurden dem Jubilar dann
verschiedene Geschenke überreicht, so von Gemeinderat K. F . Nagel
namens der Gemeinde , von Karl König namens der Feuerwehr und des
MilitärvereinL , von Hauptlehrcr Hcspclt . namens des Gartenbau -
Vereins ufw. Bürgermeister Neck von Eggenftein sprach im Auftrag der
Bürgermeister des Bezirk? ' und als Landtagsabgeordneter brachte er
noch mündlich Grüße und Glückwünsche von Minister Frhrn . v . Bodman .
Gemeinderat Arnold verlas ein selbstverfaßtes Gedicht , während ein
Bürger noch der harten Jugend - und Arbcitsjahre des Jubilars ge¬
dachte . Herr Herbst dankte bewegt und mähiüe zu steter Einigkeit in
der Gemeinde, wodurch allein eine segensreiche Wirksanlkeit möglich
werde. Herr Herbst , der die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitmacht? , hat
viel an den Folgen einer Krankheit , die er sich in letzterem Feldzug zn -
gezogen , zu leiden , trotzdem aber sich jederzeit in den . Dienst der All¬
gemeinheit gestellt . Daß ihm seine jetzt gute Gesundheit noch lange er¬
halten bleiben möge , ist dex Wunsch seiner dankbaren Gemeinde.

<€ > Bastelt, 27. Nov. Dem Bürgeransschuß ging eine stadi -
rätliche Vorlage b -tr. Errichtung eines Gewerbegerichtes S » .* Pforzheim , 28. Nov . » Eine gefährliche Messerstecherei
fand in der vergangenen Nacht in der Nähe des Theaters statt .
Nach

' einer Zecherei geriet der Friseur Max Wunderlich mit
anderen Personen in Streit , in dessen Verlauf er mit seinem
Tolchmeffer den Uhrinachergehilfen Ernst Brise durch einen Stich
unterhalb der Achsel schwer verletzte . , Einen weiteren lebens¬
gefährlichen Stich versetzte er dem Friseurgehilsen Gustav
Spörlc . Der Täter wurde verhaftet. -

Todtnau , 26. Nov . Ein ausgiebiger Regen bringt den
Betriebsbesitzern das langersehnte Wasser für ihre Werke. ITeBet
den Höhen schneit es tüchtig.

jCk Miissheim , 27. Nov . Der Militäretat für 1903 ent¬
hält die Schlnßrate von 27 670 Mk. für die hiesige Infanterie -
kaserne nebst Zubehör , sowie die Anforderung der fünften Rat :
mit 800 000 Mk - für die Kaserne eines Bataillons Fnßartillerie . ;* Singe » . 27 . Nov. Eine Neuerung aus sozialen ! Gebiete hat
lt . „S . Tgbl. " die Firma Maggi cingeführt . Jeder Arbeiter und
jede Arbeiterin erhält jeden Monat eine » Tag frei , den er
sich answählen darf (nur Montag und Samstag ausgenommen),
und dazu erhält jeder Arbeiter nnb jede Arbeiterin den freie» Tag
bezahlt.

Ans Ser Residenz.
Karlsruhe . 28 . November.

Ei Von der Eröffnung des Badischen Landtages (Aufnahme
der Hofphotographen Gebr. Hirsch, hier) , von der Krisis i« Por¬
tugal, vom Wintersport in Norwegen und einer religiöse« Zere¬
monie in Persien sind verschiedene Bilder in unserem Expsdi-
tionsfchaufenster ausgestellt.* Neue Assessoren. Aufgrund der im Spätjahr d . I . abgelegten
zweiten juristischen Prüfung sind It . Karlsr . Ztg . falzende Rechts-
praktikanie» zu Assessoren ernannt worden : Dr . Konstantin v . Bayer -
Ehrcnberg aus Ulm a . D . . Leonhard Bender aus Nutzloch . Freiherr
Richard v . Bodman aus Gengenbach , Kurt Clemm aus Mannheim , Dr .
Walter Dicfenihäler aus Mannheim. Friedrich Dilger aus Uebcrlingen .
Karl Dold aus Villingen, Karl Eberlc aus Neustadt, Kuno Elbel au ?
Stuttgart . Dr . Leopold Fricdöerg aus Karlsruhe , Ernst Glattes au ?
Burgweiler . -Eugen Eoebel aus Eörwihl . Otto Hardung aus Heide! -
berg , Dr . Hugo Hauser aus Offenburg, Paul Hausier ans Schwetzingen,Artur Heizler aus Mannheim, Otto Hetz aus Heidelberg-Iteuenheim ,
Dr . Oskar Huber aus Obcrachern, Georg Huckele aus Plänkstadt / Jo¬
seph Huegcl aus Neckarelz, Ferdinand Kaufmann aus Eailingen , Ri¬
chard Kiefer aus Engen, Manfred Kopp aus Sinsheim , Dr . Erich
KraSke aus Halle a . S . . Max Kriechlc aus Bonndorf, - Dr : Leopold
Maier aus Rastatt , Dr . Hans Meier aus Pforzheim , Emil Müller auS
Mannheim , Wilhelm Pfisterer aus Wicsloch , Dr . Walter Rauschen-
berger aus Stuttgart , Artur Roth aus Neunkircheu , Friedrich SchmidtauS Heddesheim, Georg Schweiger aus Oedsbach , Eugen Seiner aus
Konstanz, Dr . Artur Strauß aus Nordstetten . Wilhelm Weeber aus
Mannheim .

Ö Großh. Konservatorium für Musik. Am Dienstag den 26 . 2W -
vember, abends 6Vi Uhr . fand im Saale der Anstalt das erste Vorspieldieses Schuljahres (Ausbildungsklasjen) statt. Zum Vortrag kamen,
folgende stücke : 1 . Konzert C«dur , op. 15 , I . Satz von L . v. Beethoven
! Frl . Helene Ritter , Begleitung: Frl . Anina Jclly ) . 2 . Eavatine ,O - Our , op . 36 von Tust . Holländer, für Violine (Frl . Hilde Grogau ,Begleitung : Frl . Mathilde Ribler) . 3 . Variationen , H =dur , über ein
Thema I . S . Bach, op . 52 von C . Rernecke ( Frl . Johanna Fritz) . 4 .Du » für 2 Klaviere, ox . 15 , I .—II . Satz, von I . Rheinberger (Frl .
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Elisabeth iieatmer und Frl . Marie Trunzer ) . 3 . Variationen , D »dur ,
über ein eigenes Thema , op . 21 , Nr . 1 von I . Brahms ( Frl . Mimi
Nischel. 6 . Konzertstück , 6 -6ur , op . 92, von R . Schumann ( Zrl, . Jo¬
hanna Lippe, Begleitung : Frl . Hilde Schanz) . 7; Scherzo , bnnoll , dp .
31 , von Fr . Chopin ( Frl . Berta Feuerstein ) . 8. Konzert x -naoll von
I . L. Dussel ( Frl . Mathilde Richter, Begleitung : Frl . Nelly Kruh . Das
nächste Vorspiel ( Vorbcreitungsklasscn) findet Dienstag beit 8 . De¬
zember , abends 6st, Uhr, statt.

8 ßin Fehltritt . Gestern vormittag nach 9 Uhr wollte rin
hiesiger Geschäftsmann Ecke der Fasanen- iind Kaiserstraß « auf einen
in langsamer Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aufspringen , wo¬
bei er das Trittbrett verfehlte nnd nach rückwärts zu Boden fiel.Er fiel auf den Hinterkopf nnd erlitt erhebliche Verletzungen.

8 Mnlaff . Gestern mittag 12 Uhr wurde an der Kreuzung
der Rhein - nnd Hardtstraße eine Frau ans Elchrsheii» von einem
Straßenbahilwag:» angefahren und nnigeworfen . Di- Frau lief,
trotzdem der Wagenführer beständig läutete , direkt in den Wagen

i hinein. Rur der Geistesgegenwart der Wagenführers. der den
Wagen sofort znm Stehen brachte, ist es zn danken, daß die Frau

unit geringen Hautabschürfungen nnd einer unbedeutenden Kopf¬
verletzung davonkam. Die Frau mußte unter der vorderen Plattform'
hervorgezogen werden. Die Frau ist angeblich kurzsichtig nnd schwer¬
hörig nnd hat eS ihrerseits außerdem an der nötigen Aufmerksamkeit

. fehlen lasten.

Telegramme der „Bad . Vreffe".
----- HLerN «. 28 . Nov. Die Verleihung deS erblichen Adels

an den Reichstags -Abgeordneten für Kaiserslautern, Dr . Gustav
, Röfickc ^ ist von der Krone beabsichtigt und wird demnächst erfolgen.
Ter neue Nanie des Borsitzeuden des Bundes der Landwirte ivird
iFreiherr von Röficke - Gersdorf fein.

---- Zriekekekd , 29 . Nov . lieber 7000 WaHlrechts - Dem on -
.stranten durchzogen- gestern abend die Hauptstraßen von Biele-
ffeld . Im Anschluß an diese Demonstration fanden zwei Riesen -
versanlMlungen statt, in denen die Beseitigung des - preußischen
Dreiklassen - Wahlrechts verlangt wurde. (Vorwärts.)

— Paris , 28 . Nov . Tie Frage der Abkürzung der 28- und
13 -tägigm Waffenübung der Reservisten und Landwehrleute wird
voraussichtlich am Montag bei der Beratung des Kriegsbudgets
in der Deputicrtenkammer zur Sprache kommen . Mehrere radi¬
kale Deputierte beabsichtigen , einen Vermittlnngsvorschlag ein¬
zubringen , nach welchem die Waffenübung der Reservisten auf'21 Tage verringert, die 13tägige der Landwehrlente jedoch un¬
verkürzt beibehalten werden soll.

hd Rom , 28 . Nov. Die neuen Anwälte des ExministerS
Nlksi haben an die Kammer ein Schreiben gerichtet , worin sie
den Vorsitzenden bitten, ihrem Klienten die Teilnahme an den
parlamentarischen Beratungen der neuen Session zu gestatten .
Dieser Brief wird heute in der Kammer bei ihrem Zusammentrstt
verlesen werden .

hd Mailand , 28. November. Gerüchtweise verlautet, daß die
Negierung bei Ueb - rna hm der Ei seub ahn eine Summe
von 18 Millionen Lire au Privatleute zahlen mußte für das
Abhandenkommen oder die verspätete Liefernng von Gütern.

hd Teheran , 28 . Nov. Die „Times " meldet von hier,
daß das persische Kabinett sein DemiflionSgtsuch eiligereicht habe ,
welches aber nbgelehnt worden sei . Man befürchtet den Ausbruch
ernster Unruhen seitens der Nationalisten.

Deutscher Reichstag.
— Berlin, 28. Nov. Am Bundesratstische die Staatssekre¬

täre von Stengel , v . Brthmann -.tzollwcg , Rheinbaüeu, Schön,
iTelbrück und Dernburg. 4, ; * • • •'

Das Haus beginnt 1 Uhr 20 Minuten mit der Gcner » l-
Diskussion znm Etat pro 1908 in Verbindung mit'
dem Etat für die Schutzgebiete und der Novelle zum Flottcn -
gesetz.

Staatssekretär v . Stengel : Die Aufstellung des Etats-
Entwurfs habe sowohl bei den Ausgaben wie bei den Einnahmen
finit übermäßig großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Red¬
ner rekapituliert zunächst den Abschluß des Rechnungsjahres 1906.
Die Zölle seien hinter den vom Reichstage festgesetzten Anschlägen
zurückgeblieben , Die größte Enttäuschung habe die Fahrkarten -
stener mit einem Ausfall von 12^ Millionen gemacht . Die Ein¬
nahmen aus dem Bankwesen seien uni 131,4 Millionen höher.' Bezüglich des Ergebnisses des Rechnungsjahres 1907 sei eine
große Reserve nötig . Heute könne er nur sagen, daß für das
Rechnungsjahr 1907 dis Aussichten recht trübe sind .

Es sei. vielleicht mit einem nicht unerheblichen Fehlbeträge Zu
rechnen .' Der Betrag der ungedeckte» Matrikularbeiträge werde für
1907 auf 109 000 OM, für 1908 auf 2M0M0M sich belaufen.
Wenn wir mangels eigener Einnahmen gezwungen sein sollten.

A a b* I r ry e J7 r e f f e-
in dieser Höhe Schulden zu machen ( sehr richtig ) , so müßte ent
schieden aus Abhilfe gesonnen werden. Tie dauernden Ein-
uahmeu müßten vermehrt werden. Ter Widerstand dagegen fei
nicht bei den Verbündeten Regierungen zu suchen. (Heiterkeit,)

Die Reorganisation der spanischen Flotte .
— Madrid , 28 . Nov . In der Tcpnticrtenkammer wurden

die Verhandlungen über die Reorganisation der Flotte sort-
geführt . Ter Minister befürwortet die Vorlage in längerer
Rede und betont, entweder müsse das Marineministerinm ein -
gehe» oder eine neue Flotte geschaffen werden. Spaniens Poli¬
tik in Marokko ziele auf Erhaltung des Friedens . Was die von
Spanien zu befolgende allgemeine Politik betreffe, so werde
Spanien stets Mächte zur Seite haben , die es dein Lande ermog-
fichen , seine Neutralität zu wahren . Tie augenblicklich sich
sielende Gelegenheit sei zu benutzen , uw. an der Landesverteidi¬
gung zn arbeiten . Nach dem Neubau der Flotte seien die Hafen-
arbeiten rn Angriff zu nehmen.

Moret tritt als Führer der Liberalen für den Plan ein :
andere Abgeordnete, welche die demokratische , die republikanische
und die karlistischr Partei vertreten , vereinigen sich mit ihren
Erklärungen an den Ministerpräsidenten . Dieser empfing in
den Conliers die Glückwünsche, auf die er mit einem Hoch aus
den Patriotismus Spaniens antwortete , der alle Parteien ohne
Ausnahme in der Annahme der Regierungsvorlage einig ge¬
funden habe . _

Zur marokkanische » Angelegenheit ,
hd Paris , 28 . Nov . Der Generalgonverneur von Al¬

gerien Hat den Kabinettschef informiert, daß im Laufe des
gestrigen Tages etwa 2000 Marokkaner die algerische Grenze
bei Manasieb Kaitz überschritten Haben. Sie äscherten auf
französischem Gebiet ein Haus ein, verwüsteten Gärten und
vernichtete » Getreide-Vorräte, worauf sie nach Agbal zurück¬
kehrten . Von französischer Seite wurden bereits die nötigen
Maßregeln getroffen .

hd London, 28 . Nov . Aus Oran erhalten mehrere Blätter
die übereinstimmende Nachricht , daß sämtliche marokkanischen
Stämme längs der Grenze zwischen Marokko und Algerien unter
der Führerschaft des Stammes der Beni Snaffen sich vereinigt
haben , um den heiligen Krieg gegen die Franzosen zu führen .
Die Marokkaner wollen nicht nur die Franzosen aus Udschda und
aus Marokko überhaupt verjagen, sondern auch einen Einfall
nach Algerien unternehmen . (B . Z .)

— Tanger , 27 . Nov . (W . B .) Ein in Manesseb am Kiß
zur Beobachtung zurückgclassener Leutnant stieß auf 2000 Ma¬
rokkaner und wurde mit seiner Abteilung zurückgedrängt. Die
Marokkaner überschritten den Kiß, gingen aber nicht über Manes¬
seb hinaus ; später gingen sie nach Aghai zurück. Auf Grund
dieses Ereignisses wurden strenge Maßnahmen getroffen, um
auf alle Fälle gerüstet zu sein.

— Lalla Marina , 27 . Nov . (Meldung der Agence Havas .)
Vor der Ankunft der dem Leutnant Matresebillc gesandten Ver¬
stärkungen machten dieselben Marokkaner, die gestern angegrif¬
fen hatten, heute früh einen neuen Einfall, überschritten den
.Kiß und griffen den Posten Babelassah an . Leutnant Matrese -
bille leistete ihnen mit 40 Goumiers und 60 Schützen Wider¬
stand . lieber den Ausgang des Gefechtes sind noch keine Nach¬
richten eingegangen. Es wird versichert , daß alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen seien und daß nichts zu befürchten stehe.

— Paris , 28. Nov . Von der gesamten Presse wird das
Eindringen des marokkanische« Stammes der Beni Snasien auf
algerisches Gebiet als ein sehr ernstes Vorkommnis bezeichnet.
Der „Matin" schreibt, die Grenzverletzung sei der ernsteste
Zwischenfall , der sich im Laufe der Zwistigkeiten Frankreichs
und Marokkos seit 20 Jahren ereignet habe.

Mehrere nationalistische Blätter richten Angriffe gegen den
Ministerpräsidenten Clemenccau, weil er den warnenden Be¬
richten deZ Gcneralgyuvernenrs Jennart im Angnst dieses
Jahres kein Gehör geschenkt und seine zaudernde und schwächliche
Haltnng die marokkanischen Grenzstämme zu ihrem Vorgehen
förmlich ermutigt habe . Die von Jennart im August empföhle-
nen Maßregeln wären leicht ausführbar gewesen , während man
jetzt genötigt sein werde , eine große militärische Aktion zu unter¬
nehmen. um die fanatischen marokkanischen Horden znrückzn-
drängen .

ZurNesorm - tt . Nevoltttionsbemeguiig In Misjlanö .
— Petersburg, 28 . Nov . Heute morgen halb 5 Uhr erfolgte

im Prozeß wegen der Havarie der Zarenjacht „Standart " der
Urteilsspruch. Ter Direktor des finländischen Küstenwesens Ge-
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neral Tckwmann wurde frcigcsprochcn . Contreadmiral Hftowund der Fliigeladsutant Tschagin erhielten einen Verweis, zweiweiter- Offiziere wurden zu 7tägigcm Arrest bezw . Amtsent.
setzung verurteilt.

= Odessa, 28 . Nov . Von den 8 Räubern , die gestern einen
Urberfall versucht hatten , wurden auf der Straße 2 Bombe»
gegen ihre Verfolger geworfen. 5 Polizeibeamtc wurden der«mundet. 2 Räuber festgenommen .

Auszug aus den Standesbüchrru Karlsruhe.
Eheaufgebote :

26. Nov. Heinrich Maas von Dolgesheim, Kaufmann in Stuttgartmit Karolina EichterSheimer von Eichtersheim. Karl Mäher von MeerS-
burg , Sattler hier , mit Rosa Seih von Oberscheffleng . Joseph Bechlervon Malfrü , Schlosser hier , mit Karalina Hcimberger von DeIdingen.Berthold Pallmer von Hagsfeld , Schreiner hier , mit Elisabeth Bergervon Altensteig. Karl Bantle von Oberndorf , Schriftsetzer hier , mit Lisette
Thalmann von Gemmingen.

Geburten :
21 . stov . Heinrich Robert , V . : Heinrich Kotz, Maschiirentechniler.22 . Nov . Herbert Johann Wilhelm, V. : Johann Walter , Hauptamts -

assistcnt . Maria Katharina , V . : Franz Sebastian Volk , Bremser.
'

24. Nov . : Willi Erwin , V . : Wilhelm Vespermann , Eisendreher . Erna
Paula , V. : Karl Jockers, Schneidermeister. 25. Nov. : Wilhelm Theodor.B . : Theodor Martin , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
24. Nov . : Dante Maffani , Taglöhner , ledig. 16 Jahrs alt . 25.Nov . Elisabeth Walz, Haushälterin , ledig, 31 Jahre alt . Magdalena

Klotz, 78 Jahre alt , Witwe deS Zimmermanns Friedrich Klotz. Karl,4 Tage alt , B . : Albert Nickel, Taglöhner . Katharina Fahrbach, Köchin,ledig, 45 Jahr ? alt . 26 . Nov . : Sophie Schillinger , Näherin , ledig, 83
Fahre alt .

. Franz , 4 Jahre alt , V. : Nikolaus Horadam , Taglöhner .
Hermann Hirschield , Schristseher, ein Ehemann , 35 Fahre alt . Walter ,2 Tage alt , V . : Karl Wankmüller, Schlosser. 27. Nov . : August, 3 Mon.
21 Tage alt , V. : August Fischer , Schneider.

Schlffsnachrichten des Norddeutschen Llouv.
Bremen, 28. Nov . Angekommen am 27. : „ Skutari " in Kon-

stantinopel, am 26. : „ Prinzeß Alice " nachm , in Shanghai , am 27. :
„Gneisenau " 2 Uhr nachm , in Colombo, „ Neckar" 3 Uhr nachm. ■in
Newyork , „ Aork" 4 Uhr nachm , in Penang , am 28 . : „Prinzregent
Luitpold" 2 Uhr vorm , in Shanghai . Passiert am 27. : „Würzburg "
2 Uhr nachm . St . Vincent, „ Kronprinzessin Cecilie " 6 Uhr vorm.Dover, „ Kleist " 10 Uhr vorm. Odessa -Quessant, „Wittekind" 11 Uhrvorm. Eastbourne . Abgrgangcn am 26 . : „Frankfurt " 4 Uhr vorm, von
Galveston, am 27. : „Zielen" 10 Uhr vorm, von Southampton , „ Sehd-
litz" 1 Uhr nachm , von Newyork , „ Cassel " 2 Uhr nachm , von Baltimore ,
„Schleswig" 3 Uhr nachm , von Alexandrien, „Hohenzollern" 3 Uhr
nachm , von Marseille.

tm
Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorol . «. Htzdrogr.

vom 28 . November 1907.
Von den britischen Inseln aus zieht sich heute in nordöstlicher Rich¬

tung eine breite Rinne niedrigen Druckes hin , die flache Minima der
irischen See und über Finland aufweist; von da aus nimmt der Luft¬
druck bis zu Hochdruckgebieten zu, die südlich von Island und über der
Balkanhalbinscl lagern . In Deutschland ist bei anhaltend südlichen
Winden das Wetter meist trüb und mild, jedoch trocken . Bei wech¬
selnder Bewölkung ist meist trockenes nnd mildes Wetter zu erwarten .

« »11
Musseline
Volle Seide

und „Henneberg-
Seide" von Mark
1 .10 an Porto- u.

aoOfrei. st»«
Muster umgehend.Marquisette

Seidenfabrikant Henneberg in Zürich.

nnyadi Jäitos
BitterqueHe, seit 40 Jahren bewährt

Lassen Sie sieh nichts MINDERWERTIGES auf¬
drängen und verlangen Sie das ECHTE mit Namens-
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Geschäftliche Mitteilungen .
Tic gütige Vorsehung hat dcn Menschen eine große Anzahl Haus¬

mittel ^ boten und nur derjenige erfüllt sich selbst und seiner Familie
gegenüber seine Pflicht , der in weiser Voraussicht diejenigen Mittel
besorgt, welche geeignet sind , schweren Erkrankungen vorzubeugen. Ein
solches Hausmittel , welches joder Familie zum Segen gereicht und
täglich von Millionen gebraucht wird , ist BrAzay Franzbranntwein ,
welcher sich seit 40 Jahren glänzend bewährt hat . Deshalb versäumc
nicmand, bei Rheumatismus , Migräne , Kopfichmcrzen , Gicht , Influenza .
Ermüdung usw . BrLzay Franzbranntwein anzuivendcn. Genaue Ge¬
brauchsanweisung ist jeder Flasche bcigelegt. Man verlange ansdrücküch
BrLzay Franzbranntwein . ■ _ _

3072g,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— GroßyerzoglicheS Hoftheatex zu Karlsruhe. Die zyklische

Aufführung des Bühnenfestspicls „Ter Ring des Nibelungen "
jvon Richard Wagner nimmt am Montag den 2 . Dezember d . I .
ihren Anfang mit dem Vorabend „Das Rheingold" (7 Uhr) .
Am Mittwoch den 4 . Dezember folgt „Tie Walküre" , am Sams¬
tag den 7 . „Siegftied" und am Sonntag den 15. Dezember
„Götterdämmerung ". In den Partien des Siegmund und
Siegfried ist Hans Tänzler neu . Ada von Westhoven singt die

^Freia—Rheingold , die Sieglindc—Walküre und die Gutrune—
Götterdämmerung ; Nusi von Szekrcnhesiy tritt zum erstenmal

! als Brunhilde vor das hiesige Publikum . Der Wotan-Wanderer
liegt wie bisher in den Händen von Max Büttner. Nachdem

*Herr Roha den Alberich in Rheingold seinem Repertoire einver-
! leiöt hat, ist die übrige Besetzung im Rheingold folgende: Don¬
ner—v . Gorkom, Froh—(zürn erstenmal) Jadlowker , Loge—Bus.

; sard, Alberich—Roha, Mime—Erl , Fassolt—Schüller , Tafner
' —Keller. Fricka—Ethofer, Woglinde—Kornar , Wellgünde—
• Warmersperger , Floßhilde—Fricdlein . In der Partie der Erda
shat Johanna Lippe von hier Gelegenheit, ihren ersten Bühnen -
versuch zu machen . Die „Walküre" ist im übrigen besetzt : Hu«,

i ding—Keller, Fricka -Waltrautc—Ethofer, Helmwige—Kornar,
: Gerhilde—Warmersperger , Rotzweiße—Tcrcs , Schwertleite—
! Friedlein, Siegrune—Meyer. Im Siegfried sind noch beschäf-
; tigt : Mime—Erl . Alberich—Roha , Fasner—Keller, Erda—Et-
, Hofer, Waldvogel—Kornar . Die übrigen Partien der Götter -
idämmerung liegen in den Händen der Damen Ethofer (Wal-' traute, 2 . Norn und Floßhilde) , Friedlein ( 1 . Norn ) , Tercs (3.
! Norn ) , Kornar (Woglinde) . Warmersperger (Wellgünde) und
jder Herren v . Gorkom (Günther ) , Keller (Hagen) und Roha

(Alberich ) . Es ist demnach beabsichtigt , sämtliche Partien von
« »heimische« Kräften darstellen zu lassen.

Bermifttites .
— Berlin , 27. Nov . (Tel . ) In der heutigen Bormittagsziehung

der Kgl. Preußischen Klaffenlotterie fielen M 30 000 auf Nr . 145 958,
jg 15 000 auf Nr. 26 189, 10 000 auf Nr. 120 206 , je M 5000 auf
Nr. 9727 , 284 605 ; in der Nachmittagsziehung fielen je M 15C00 auf
Nr . 18 172, 127 281 , je M 10 000 auf Nr . 6850 , 14 229 und je Jl
5000 auf Nr . 143 888 , 147 853, 219 473 , 223 297 , 284 534.

== Beuthcn , 27 . Nov. Die Kattowitzcr Polizei verhaftete
die beiden Madchcnhändler Friedman» und Binowowicz aus
Lublin , in deren Gesellschaft sich zwei 20jährige Mädchen aus
Kielce befanden. Die Mädchen , mit denen sie nach Newyork
reisen wollten, sind angeblich mit ihnen getraut . Der Tranhrief
ist aber falsch. Binowowicz saß laut „Frkf . Ztg .

" schon in Pe¬
tersburg wegen Mädchenhandels und war erst vor kurzem aus
Amerika zurückgekehrt .

----- ?toda (Sachsen-Altenburg ), 28. Nov . (Tel.) I » dem be¬
nachbarten Untergneus stürzte der bejahrte Schiliiedemeister Teipel -
man» beim Hol za bladen rücklings vom Wagen und verletzte sich
so schwer , daß er kurze Zeit darauf starb . Als seine seit Jahren
kranke Ehefra » dies erfuhr , geriet sie in hochgradige Aufregung
nnd starb ebenfalls nach einigen Stunden .

6 . WeitzenfelS i . Dhür ., 28 . Nov. Bei den gestrigen
Stadiverordnrtrnwahlen siegten in der dritten Abteilung die
bürgerlichen Kandidaten mit großer Mehrheit .

--- Dortmund . 28 . Nov. (Tel ) Der dreijährige Sohn des
Arbeiters Lignminski trank aus einer auf dem Herde stehenden
Kanne kochenden Kaffees und erlitt schwere innere Verbrenn¬
ungen . . Der Knabe wurde ins Krankenhaus geschafft , wo er. bald
verschied .

--- Dortmund , 28 . Nov . (Tel.) Ans einem hiesigen Werke wurde
dem Arbeiter Brake , der mit dem Schneiden von Eiscnplanken be¬
schäftigt war, durch das Schneidemesser der Unterleib anfge -
rifsen . Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus gebracht,= 3 Krcfcld, 27. Nov. Nach dem „Krcfelder Gcneralünz .

"
wurde ein 19jähriger Kaufmann in Uerdingen verhaftet, der
angeblich 60 000 \M unterschlagen hat.

---- Viedcnkopf, 27. Nov . (Tel.) Der Maurer H. Hofsranz
ans Rüppershausen erschlug gestern im Streit den 20jährigen
Hüttenarbeiter Ad . Frank aus Obersdorf.

— Merzig , 28 . Nov . (Tel.) Amtlich wirb gemeldet:
Gestern abend 11 Uhr erfolgte im Mettlacher Tunnel infolge
plötzlich ausgetretenen Gebirgsdrucks ein Gewölbeeinstnrz auf
15 Meter Länge. Die nachsiürzcnden Gebrrgsmasseu versperrte»
den Tunnel auf 28 Meter Sohlenlänge. Personen sind nicht
verletzt worden. Tie Dauer der Betriebsstörung läßt sich noch
nicht bestimmen . Der Verkehr wird teils durch Fuhrwerk, terlä
durch Umstcigen aufrecht erhalten .

hd Rotterdam , 28. Nov . (Tel .) Der durch Selbstmord ge¬
endete Kammersänger Bertram wurde gestern feinem letzten Wil¬
len gemäß in Gravensande neben seiner bei der Strandung des
Dampfers „Berlin" ertrunkenen Gattin bestattet. (L .-A .)

56 Hkaris , 28 . Nov . (Tel ) Gestern sind in die Wohnung
d :r Witwe Zolas mehrere Diebe eingedrnngen und haben eine
Anzahl dem Verstorbenen gehörende Gegenstände entwendet .

-- ^ etersßurq . 27 . Nov . (Tel .) Bei der bakteriologilche»
Untersuchung der Leichen in Wjcrnyi unter pestverdächtigen Um¬
ständen Verstorbenen wurde bei einer Leiche das Vorhandensem
von Pestb azillen festgestellt . Ein neuer Pestfall ist inzwischeu
nicht festgestellt worden.

— Newyork , 28 . Nov. (Tel .) Die American Silk Com¬
pany, die mit einem Kapital von 11 Millionen Dollars arbeitet
und ausgedehnte Seidenwebereien besitzt , ist infolge Kredit¬
mangels in Konkurs geraten und unter Zwangsverwaltnng ge¬
stellt worden. ’

. , -

Aus dem gewerblichen Leben .
t \ Spp

'
irgeu , 27 . Nov . In einer hier abgehaltenen Wirte-

Versammlung wurde die Gründung eines Wirtevereins für den
Bezirk Eppingen beschlossen.

— Bern , 27. Nov. Die Generaldirektion der Bundesbahnen be¬
schloß, auch für 1907 ihrem Personal eine TeuernngSzulage zu gewähren.
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Vottrag -e§ Präsidenten des zlnanzministerilims

bei der
Vorlage des Staatsvoranschlags für die Jahre

190S |1909 .
Im Allerhöchst« , Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Gross -

herzogs habe ich die Ehre, Ihnen den Staaisvoranschlag für die Jahre
1908 und 1909 zur Prüfung und Zustimmung vorzulcgen.

Zur Beurteilung der Lage unseres Staatshaushaltes , auf der der
neue Voranschlag aufzubcmen war , darf ich mir zuvörderst einen Rück¬
blick auf die jüngst verflossenen Jahre gestatten.

Der mit der Jahrhundertwende eingetretene jähe Abfall im Wirt¬
schaftsleben war in der Wirkung auf unfern Staatshaushalt im Jahr
1903 auf seinem tiefsten Stand angekommen. Damals hat beim Rech¬
nungsabschluß im ordentlichen Etat ein Einnahmeüberschutz von nur
1,6 Millionen Mark sich ergeben ; um die Ausgaben des außerordentlichen
Etats zu decken , mußten die in der zweiten Hälfte der 1890er Jahre
sm umlaufenden Betriebsfonds der allgemeinen Staatsverwaltung an -
gesammelien, seit 1900 schon in der Einzehrung begriffenen Ucberschüsse
vollends verwendet und zudem die von der Amortisationskasse erwirt¬
schafteten Zinsen herangezogen werden. Im Betriebsfonds lvaren Ende
1903 nur noch 11 Millionen Mark vorhanden. Ter sogenannte natür¬
liche Jahreszuwachs der Staatseinkünfte war bei den direkten Steuern
auf 280 000 Jl herabgefunken. Die indirekten Steuern , deren Er¬
trägnis seit 1899 stark sich gemindert hatte , haben 1903 erstmals wieder
mehr geliefert als im Vorjahr ; !var der Betrag auch bescheiden — nur
160 000 M — , so durfte darin doch der Beginn einer Besserung des
Wirtschaftslebens erkannt werden.

Die Auswärtsbewegung hat dann auch kräftig eingesetzt und wäh¬
rend der folgenden Jahre ungehalten . Wenn aber die Rechnung der
HauShaltsperiode 1904/05 im ordentlichen Erat mit einem Ueberjchuß
von 15,3 Millionen Mark abgeschlossen hat , so kam diesem günstigen Er¬
gebnis keineswegs voll die Bedeutung innerlich gebesserter Staars -
finanzcn zu ; denn — wie Ihnen mein Herr Amtsvorgänger bei der
Uebergabe des Staatsvoranschlags für 1906/07 des näheren dargclegt
hat — rührt jener Einnahmeüberschuß zu einem großen Teil von einer
Aenderung des Abrechnungsverfahrens mit dem Reich und der Buchung
der Ueberweisungssteuern bei der Landcshauptkasse her , wodurch die
Staatsrechnung von 1904 um rund 4,7 Millionen Mark scheinbar
günstiger sich gestaltet hat. Und weiter ist zu beachten , daß 1904 die
Kapitalrentensteuer und die Einkommensteuer um 20 . v. H . erhöht
worden sind . Ohne diese besonderen Umstände hätte die Rechnung der
HauShaltsperiode 1904/05 trotz der Hebung der allgemeinen Wirt¬
schaftslage mit einem Fehlbetrag von 6,6 Millionen Mark abgeschlossen ;
so war Ende 1905 der Betriebsfonds auf 15,5 Millionen Mark wieder

. ängewachsen .
Aber auch die Rechnung vom Jahre 1906 hat gegenüber dem

Staatsvoranschlag wesentlich besser abgeschlossen . Statt der dort be¬
rechneten 80,7 Millionen Mark haben die Einnahmen im ordentlichen
Etat 88 Millionen Mark geliefert ; dem steht eine Uebcrschrettung der zu
81 Millionen Mark veranschlagten Ausgaben um 1,1 Millionen Mark
gegenüber. Aus dem Ueberschuß von 5,9 Millionen Mark konnten die
Nettoausgaben des außerordentlichen Etats bestritten und dem Be¬
triebsfonds weitere 900 000 <M zugeführt werden, so daß dieser Ende
1906 den Stand von 16,4 Millionen Mark erreicht hat . Bei der Würdi¬
gung dieses Ergebnisses ist jedoch zu berücksichtigen , daß an den Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats der Zuschuß aus den Aktivzinscn der
Amortisationskasse von 750 000 Jl schon in Abzug gebracht ist, und
ferner , daß es um das erste Jahr der Haushaltsperiode sich handelt ,in dem manche Ausgaben in der Regel kleiner sind als im zweiten Jahr .

Die Staatseinnahmen haben seit dem Tiefstand von 1903 im
ganzen befriedigend sich entwickelt . Wenn freilich das Ertragnis der
direkten Steuern im Jahr ' 1904 gegen das Vorjahr um 2,8 Millionen
Mark gestiegen ist , so war dies größerenteils ( 2,3 Millionen Mark)
durch die Steuererhöhung veranlaßt . Erfreulicherweise ergab sich dann
aber im Jahr 1905 im Ertrag der direkten Steuern ein Zuwachs von
1 .3 Millionen Mark , der allerdings im Jahre 1906 mit 1,15 Millionen
Mark nicht ganz auf dieser Höhe sich halten konnte . Daß aber im vorigen
Jahr das Wirtschaftsleben sich noch lebhaft aufwärts bewegt hat , be¬
weist der Jahreszuwachs im Erträgnis der indirekten Steuern , der 1904
auf 589 000 Jl , 1905 auf 460 000 Jl , 1906 aber auf rund 1 Million
Mark sich belief. Von den Verbrauchssteuern hat allerdings die Wein¬
steuer mit 2,6 Millionen Mark um rund 100 000 M weniger geliefertals in den beiden vorairgegangenen Jahren , dagegen der Ertrag der
Biersteuer , der 1905 mit 8,2 Millionen Mark gegen das Vorjahr umrund 100 000 Jl zurückgegangen war , sich wieder auf 8,5 Millionen
Mark gehoben . Auch das Ergebnis der Fleischsteucr ist wieder etwas ge¬
wachsen und hat 1906 mit 831 000 Jl den bis jetzt höchsten Stand er¬
reicht . Die kräftigste Ertragssteigerung hat sich bei der Grundstücks¬
verkehrssteuer gezeigt von 4,4 Millionen Mark im Jahr 1903 auf 6,9Millionen Mark im Jahre 1906 . Stetig und ansehnlich gcivachsen sind
ferner die Justiz , und Polizeigesälle; der Ertrag von 1906 mit 8,8 Mtll .Mark übersteigt jenen von 1903 um 1,2 Millionen Mark. Die privat¬
wirtschaftlichen Staatseinkünfte — aus dem domäneneigenen Liegcn -
schaftsbesitz und den Salinen — haben ziemlich regelmäßig zugenom¬men ; mit 12 , 1 Millionen Mark im Jahr 1906 ist der Errrag um 1,5Millionen Mark höher gegenüber dem vom Jahr 1903 .

Angesichts dieser beträchtlichen Vermehrung der Staatseinnahmen
darf eS wohl auffallen , daß der Stand des Betriebsfonds , in dem die
Erübrigungen im Staatshaushalt zum Ausdruck kommen , Nur 16,4
Millionen erreicht, also seit 1903 um nicht mehr als 5,4 Millionen Mark
zugenommen hat . In der gleichen Zeit sind eben auch die Staatsaus¬
gaben größer geworden; sie sind im ordentlichen Etat — ohne Rücksicht
auf die finanziellen Beziehungen zum Reich — von 66,3 Millionen Mark
im Jahre 1903 auf 73,4 Millionen Mark im Jahre 1906 , somit um
7,1 Millionen Mark gesteigert worden. Auch dev Nertoaufwand int
außerordentlichen Etat ist gewachsen ; er belief sich 1903 auf 4, 6 Mill.Mark, im Durchschnitt der drei folgenden Jahre aber auf 5,3 Millionen
Mark.

Die Hinauszahlungen Badens an das Reich bewegten sich 1004 bis
1906 annähernd auf der gleichen Höhe wie schon seit 1900 , nämlichrund 2 Millionen Mark, wovon rund 1,3 Millionen Mark auf den Bier -
steuerausglrich entfallen. Die im Staatsvoranschiag für 1906/07 zur
Zahlung vorgesehenen gestundeten Matrikularumlagen im Betrag von
2 .3 Millionen Mark sind nach Maßgabe des Rechnungsabschlusses des
Reiches von 1905 abgebnrdet, der Rechnungsabschluß unserer allge¬meinen Staatsverwaltung indes dadurch nicht beeinflußt worden, weil
diese Ueber -Matrikularbeiträge durch Kürzung des Zuschusses aus dem
allgemeinen Staatshaushalt an die Eisenbahnschuldentilgungskaffehätten gedeckt werden sollen; diese Kürzung konnte unterbleiben und die
Nichterhebung jener Beiträge ist so dem Stand unserer Eiscnbahnschuld
zu gut gekommen . ■

Einen erfreulichen Aufschwung zeigen die finanziellen Ergebnisse
unseres Staatsbahnbetriebes . Zwar ist der Reinertrag ( ohne den An¬
teil an der Main -Neckar-Bahn ) von dem 1904 erreichten , bis dahin höch¬
sten Stand von 26,5 Millionen Mark im folgenden Jahr — trotz er¬
heblicher Steigerung der Einnahmen , der aber ein noch stärkeres An¬
wachsen der Ausgaben gegenüberstund — auf 25,3 Millionen Mark
zurückgegangen ; das Jahr 1906 aber hat mit einem Reinertrag von
28,5 Millionen Mark abgeschlossen und damit den seitherigen Höchst¬
stand ( 1904 ) um 2 Millionen Mark übertroffen . Einer Steigerungder Roheinnahmen um 8,1 Millionen Mark ist eine solche der Betriebs¬
ausgaben von 4,9 Millionen Mark gegenübergestanden. Ter Betriebs -
koeffizient , der 1904 auf 68,07 herabgegangen war , hat 1905 auf 70,8
sich wieder etwas verschlechtert und 1906 mit 70,06 nur eine kleine
Verbesserung erfahren. Wesentlich günstiger als in den drei ersten
Jahren dieses Jahrhunderts hat denn auch das Verhältnis zwischen dem
Reinertrag der Staatsbahnen ( einschließlich unseres Anteils an derMain -
Neckar-Bahn ) zu dem Erfordernis für Verzinsung und Tilgung der An -
lehensschuld sich gestaltet. Während 1900, 1901 und 1902 die Rein -
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erträgnisse für die Tilgung der Eisenbahnschuld nicht ausgereicht haben,im Jahre 1902 nicht einmal zu deren Verzinsung, überstiegen sie in
den Jahren 1903 , 1904, 1905 und 1906 den Bedarf des Anleihedienstcs
um 0,5, 4,2 . 2,3 und 5,2 Millionen Mark. In diesen vier Jahren
sind für außerordentlicke Herstellungen und Anschaffungen, die man
unter dem Begriff „Eisenbahnbau" zusamnrcnfaßt, 90,3 Millionen
Mark ausgegeben worden , während der reine Schuldenstand rrur um
33 Millionen Mark sich vergrößert hat — gegenüber 64 Millionen Mark
in den drei Jahren 1900 bis 1902 ; er belief sich End« 1906 auf 435,3
Millionen Mark.

Behufs Beschaffung des aus Anlehensmitteln zu schöpfender,
Bedarfs der Eisenbahnschuldentilgungskafse sind 1904 30 Millionen
Mark, 1905 und 1906 je 12 Millionen Mark des 3>/Lprozentigcn An¬
lehens von 1904 und sin laufenden Jahre von dem 3s4prozcntigen An¬
lehen von 1907 30 Millionen Mark begeben worden — im ganzen also
seit 1904 84 Millionen Mark. Die Begebungskurse der Anleihe von
1904 waren 99,35 , 99,60 und 98,75 vom Hundert ; der erste Teilbetrag
des AnlehenS von 1907 konnte noch zu 95,90 vom Hundert begeben
werden. Ich glaubte dies angesichts der ungewöhnlichen Verhältnisse,
wie sie im Markt der deutschen Staatsfonds im Laufe dieses Jahres
sich eingestellt haben, hier anführen zu sollen .

Das Kapitalvermögen des DomänengrnndstockS hat , ausschließlich
der unverzinslichen Forderung von 20,6 Millionen Mark an die Amor¬
tisationskasse , Ende 1906 2,9 Millionen Mark betragen gegenüber 4,2
Millionen am Jahresschluß 1904 . Es hat also, wie schon seit einer
Reihe von Jahren — noch Ende 1900 beziffert« sich dieses Geldvermögen
auf 9,3 Millionen Mark — abermals eine beträchtliche Einzchrung
stattgefunden; sie ist hauptsächlich entstanden durch 'Liegenschaftsertver-
bungen, dann aber auch in erheblichem Maß durch den Aufwand für
Erstellung von Domänen- und Forstdienstgebäuden und von Holzabfuhr¬
wegen , für den Wiederaufbau der abgebrannten Gebäulichkeiten der
Staatsbrau -rci Nothaus und für die Instandsetzung der Schlösser in
Rastatt und in Bruchsal. Ter Steuerivcrt des lrnd - und forstwirtschaft¬
lich genutzten Domäncneigentums hat in langsamem Anstieg nahezu 80
Millionen Mark erreicht.

DaS vermögen der Amortisationskasse, deren Aktivbestände be¬
kanntlich feit den 1890er Jahren in belangreichem Maß durch Gewäh¬
rung von Darlehen zu niedrigem Zinsfuß in den Dienst Volkswirtschaft -
licher Interessen des Landes gestellt worden'

sind , ist von 11,1 Millionen
Mark Ende 1904 auf 12,4 Millionen Mark Ende 1906 angewachscn .
obschon von den erwirtschafteten Zinsen jährlich 750 000 M an den all¬
gemeinen Staatshaushalt abgeliefert worden.

Der Rückblick auf die Entwicklung unseres Staatshaushaltes feit
1903 hat dank dem aufblühcnden Erwerbsleben und wachsenden Wohl¬
stand dck Landes zu einem erfreulichen Bild sich gestaltet. Reben den
Lichtpartien der vermehrten Staatseinkünfte sind aber die Schatten des
anhaltend zunehmenden Ausgabcbedarfs nickt zu übersehen und am
finanziellen Horizont auftauchende Wolken lassen eine kommende Trü¬
bung des Bildes besorgen .

Sckon zu Anfang dieses Jahres ist augenscheinlich der jüngste wirt¬
schaftliche Aufschwmig an seiner Scheitelhöhe angclangt . Nur ganz all-
mälich haben bei zunehmenden Geldknappheit die Aussichten im Erwerbs¬
leben . da und dort sich abgeschwächt ; in den jüngsten Wochen jedoch ist
das Geld dermaßen teuer geworden , daß eine weitergrcifende Einschrän¬
kung der auf Kredit angewiesenen gewerblichen Tätigkeit kaum anS -
bleiben bann . Damit geht Wohl — man darf hoffen ohne heftige Er¬
schütterungen — die 1904 begonnene Hochkonjunktur zur Neige. Da
aber die rhihmischcn Schwankungen des Wirtschaftslebens auf die Be¬
wegung der Staatscnmahmcn unfehlbar nachwirken , so tvird man für
die nahe Zukunft, zwar nicht im ganzen mit einer Minderung der
Staatseinkünfte , wohl aber mit einer Verlangsamung ihres Wachstum-s
rechnen müssen . Anderseits ist die Steigerung der Ausgaben ' nicht
bintanznhaltcn ; im persönlichen wie im sachlichen Bedarf wird die
Staatsverivaltung immer kostspieliger , und ruhelos mehren sich die
Forderungen , die das fortschreitende Kulturleben an die Tätigkeit und
die Hilfe des Staates stellt. Noch int ^arifond-rn .Fahre sind in den Aus -
wandsctats Mchrvcrtvendungen und* ' im Staatsvoranschlag nicht vor¬
gesehene Ausgaben zu gewärtigen ; mußten doch in der zu Ende gehenden
Haushaltsberiode Adminiftrativkrsdite im Betrag von nicht tveniger
als 12,5 Millionen Mark erteilt werden, wovon 11 Millionen Mark aus
die Staatseisenbahnvcrwaltung entfallen.

Schlimm ist , daß auch die finanziellen Beziehungen zum Reich nn -
sern Staatshaushalt mit Mehrbelastungen bedrohen . Was die verbün¬
deten Regierungen vor zlvei Jahren von der damals geplanten Reichs-
finanzrcform erhofft hatten , die Festsetzung einer Höchstgrenze der Ma -
trikularbciträge , ist bekanntlich nicht erreicht worden ; das Rcichsgesetz
vom 3 . Juni 1906, so wie cs als Kompromiß ztvischen Reichstag und
Bundesrat zu stände gekommen , läßt die Belastung der Einzelstaaten
mit Matrikularbeiträgen schrankenlos zu . Ter Abschluß dcir Reichs -
Hauptkasse für 1606 , die Feststellung des HaushaltS -tats für 1907 , wie
auch der Entivurf dieses Etats für 1906 , haben aber erkennen lassen ,
daß die durch jenes Gesetz behufs Vermehrung der Rcichseinkünfte ge-
iroffenen Maßnahmen bei weitem nicht ausrcichcn, um neben der
Durchführung einer gesunden Anleihepolitik die Ausgaben auch nur
insoweit zu bestreiten, daß die durch die Uebcrweisungen nicht gedeckte»
Matrikularbciträge den Betrag von 40 Pfennig auf den Kopf der Be¬
völkerung nicht übersteigen . Durch die dreijährige Stundung der über
diese Grenze den Bundesstaaten zur Last gesetzten Matrikularuinlagon
ist diesen freilich die Möglichkeit gegeben , für die Deckung erhöhter Um¬
lagen von langer Hand finanzielle Vorsorge zu treffen ; allein für den
einzelstaatlichcn Haushalt bedeutet diese finanzpolitisch überhaupt be¬
denkliche Maßregel dann kerne Erleichterung, wenn von Jahr zu Jahr
solche gestundete Beiträge fällig werden. Gestundet waren im Reichs -
Haushaltsetat für 1906 57,6 Millionen Mark , davon fanden Deckung
durch dem Reich überlassene Mehrerträgniffe an Ueberwcisungssteuern
und durch in der eigenen Wirtschaft des Reiche? erzielte Ueberschüsse
29,2 Millionen Mark, so daß noch gestundet bleibe» 23,4 Millionen
Mark, welche — da auf eine weitere Abbürdung in nennenswertem
Betrag nicht zu rechnen ist — im Jahre 1909 zur Erhebung gelangen ;
der Anteil Badens hieran beziffert sich auf 940 000 Mark . Im ReichS -
hausbaltsetat für 1907 konnte das Gleichgewicht nur dadurch herbei¬
geführt werden, daß den Einzelstaaten Matrikularbeiträge in der Höhe
von 88,2 Millionen Mark ausgelegt wurden ; davon bleiben gestundet
40,8 Millioiwn Mark, das macht für Baden rund 1,4 Millionen Mark
aus . Und für die nächsten Jahre sind die Aussichten nichts weniger als
gut . Der Fehlbetrag im ReichShaushaltsetat scheint zum chronischen
Nebel geworden . Im Jahre 1908 soll die regelmäßige Tilgung der
Rcichsschuld beginnen, was jährlich 24 Millionen Mark erfordert ; und
wenn man das Doppelte dieser Summe rechnet als den Aufwand für die
von: Reichstag verlangte Aufbesserung der Gehalte und Wohnungsgelder
der Reichsbeamten, so wird die Schätzung kaum zu hoch sein. Das Etat¬
jahr 1909 ist mit 23 Millionen Mark Teuerungszulagen von 1907 vor-
!veg belastet. Der Jnvalidenfonds ist dem Versiegen nah« , für die In¬
validen muß aber gesorgt werden. Andere unabweisbare Ausgabever-
mehrungen werden dazu kommen. Angesichts solcher Lage und schweren
Zukunftssorgen muß eine neuerliche Verständigung der verbündeten
Regierungen mit dem Reichstag über die lveitere Ausgestaltung der dem
Reich zugewiesenen Einnahmequellen dringend gewünscht werden, wenn
die kleineren und mittleren Bundesstaaten unter dem Druck fortdauernd
hoher Matrikularbeiträge nicht in ernste Finanznot geraten oder doch
empfindlich gehemmt sein sollen, den eigenen Landesbedürfnissen aus¬
reichend zu genügen ; es sollte endlich erreicht werden, daß die Finanz
gebahrung des Reiches auf den Haushalt der Bundesstaaten nicht mehr
störend zurückschlägt

Schwer genug wiegen schon die Opfer , die durch die Reichsfinanz¬
reform von 1906 unserem Staatshaushalt auferlegt sind : die Erhöhung
desBiersteuerausgleichsbeitrags u . dieSchmälerung derEinnahme aus der
Erbschafts- und Schcnkungssteuer — allerdings gemildert durch die
UebergangSbestimmungon . Hiernach sind die BiersteuerauSglcichS-
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beitrüge für die ReichsreHNungSjahre1906 bis 1908 nach dem Durch- '
schnitt der drei vorangcgangcnen Jahre zu entrichten ; vom 1 . April 1909
ab berechnet sich die Ausgleichssumme nach Maßgabe deS Ertrags der
norddeutschen Brausteuer . Die Einnahme aus der Erbschaftssteuer ist
Bade» im Lurchschnittsbetrag der Jahre 1901 bis 1905 gewahrt bis
zum Ablauf des Rechnungsjahres 1910 ; von da ab verbleibt unserm
Staatshaushalt nur ein Drittel der in Baden aus dieser Steuer sich ,
ergebenden Roheinnahme. Dürfte man den Brausteuerertrag , wie et :
im Soll des Reichsetats für 1907 eingestellt ist, zugrunde legen, so ,würde der badische Ausgleichsbeitrag gegenüber dem Durchscknitt der
Jahre 1903 bis 1905 im Jahre 1909 um 675 000 vom Jahre 1910
ab um 900 000 Mark sich erhöhen . Aber schon im Entwurf des Reichs-
haushaltSetatS für 1908 erscheint die Brausteuer mit einem um 3,5 '
Millionen Mark höher » Betrag als im Etat für 1907 . Nimmt man für
die folgenden Jahre eine Steigerung um annähernd 3 Millionen Mar !
an , so berechnet sich die Mehrbelastung Badens für 1909 auf rund
850 000 Mark, für 1910 auf rund 1,3 Millionen Mark . Der Ausfall
an der Einnahme ans der Erbschaftssteuer von 1911 ab würde — nach
der Durchschnittseinnahme der 1906 vorangegangenen fünf Jahre be¬
rechnet — auf rund 1 Million Mark sich belaufen. Die Erhöhung des
BiersteucrausgleichsbcitragS und der Ausfall an der Einnahme aus der
Erbschaftssteuer bedeuten also für die nahe Zukunft eine Verschlechte¬
rung unseres Staatshaushalts um jährlich über 2 Millionen Mark.

Die Erträgnisse unseres Staatsbahnbctriebs in den nächsten Jahren
hängen — abgesehen von den gegenwärtig noch nicht sicher zu beurteilen¬
den , vermutlich aber nachteiligen Wirkungen der Personen¬
tarifreform und der Fahrkartenste»er — von der künftigen
Entwicklung des Güterverkehrs, das ist von dem Verhalten
des Erwerbslebens ab. Wie bei einem wirtschaftlichen Rückgang
alsbald ein namhafter Ausfall in den Betriebseinnahmen der Eisen¬
bahnen sich einstellt, haben wir in der jüngeren Vergangenheit wieder¬
holt erleben müssen . So ist der Reinertrag von 18,1 Millionen Mark
im Jahre 1890 im folgenden Jahre auf 13,5 Millionen Mark , und von
25 Millionen Mark im Jahre 1899 auf 14,6 Millionen Mark im Jahre
1901 zurückgegangen ; im letzteren Fall hat allerdings die schon 1900
ausgetretene starke Steigerung der Betriebsausgaben zu dem scharfen
Rückgang wesentlich beigetragen. Auf die Wiederkehr ähnlicher
Schwankungen muß man sich stets gefaßt halten ; man darf aber wohl
damit rechnen , daß cs , wie seither, so auch künftig der günstigen Jahre
mehr sein werden als der ungünstigen. Sicher ist freilich für die
nächsten Jahre ein erheblich größerer Betriebsaufwand wegen der Er¬
höhung der Arbeitslöhne, der Vermehrung der Beamtenstellen und der
Bcamtenbezüge, auch mancher Rohstoffpreise und sicher auch ein starkes
Anschwellen der Eisenbahnschuld als Folge der bedeutenden Aufwend¬
ungen für Bahnbautcn und für Verstärkung des Bestandes an rollen¬
dem Material . Und was in der jüngeren Zeit an neuen Bahnanlagen
erstellt worden, im Gang ist oder nahe bevocsteht , wird kaum zur
Hebung der Bahnrente beitragen; vorab die Um - und Neubauten der
großen Bahnhöfe werden neuen Verkehr nicht bringen , dagegen erhöhte
Kosten für Betrieb und Unterhaltung veranlassen. Man wird deshalb
— trotz der Besserung, die in unserm Eisenbahnhaushalt seit 1903 zu¬
tage getreten ist und die auch für das Jahr 1907 wieder ansehnlichen
Reinertrag verspricht — doch allzu frohen Hoffnungen für die Zukunft
sich nicht hingcben dürfen und an der ausgiebigen Tilgung der Eisen»
bahnsckuld auch fernerhin festhalten sollen .

Was — im Jahr 1908 beginnend — unseren Staatshaushalt
dauernd stark be 'asjeri wird, ist der Aufwand für die Erhöhung des
TiensteinkommcnS der Beamten, wie der künftigen Ruhegehalte und -
Hintcrblicbcnenversorgung . Erlangen — wie ich nicht zweifle — die
in der Thronrede Ihnen angelündigten beamtengesetzlichen Vorlagen
die Zustimmung der Landstände, so werden der dadurch benötigte AuS-
gabebodarf, dann aber auch die zu dessen Deckung erforderlichen Maß¬
nahmen den Gegenstand eingreifender Acnderungen und Ergänzungen
des heute übergebenen Staatsvoranschlages zu bilden haben . Jener
günstige Stand der Staatsfinanzen , in dessen Erwartung man seit
mehreren Jahren die Beamtenaufbesscrnng verschieben zu sollen ge- ,
glaubt hat , ist eben doch nicht in dem Maß vorhanden , daß eine

.
Ver¬

größerung des . Personenaufwandes , die im nächsten Jahr sogleich in
namhafter Höhe cinsetzen muß, aus bereiten Mitteln bestritten werden
könnte.

Es fehlt vor allem an größeren Ueberschüsse» aus dem Haushalt
früherer Jahre . Von den Ende 1906 im Betriebsfonds der allgemeinen
Staatsverwaltung angesammelten 16,4 Millionen Mark stehen nur 3,4
Millionen Mark zur Verfügung ; denn die Erfahrung hat gezeigt, daß
der im Finanzgesetz für 1906/07 auf 13 Millionen Mark festgesetzte
eiserne Bestand dieses Fonds zur Aufrechterhaltung eines geordneten
Kassenvcrkehres und zur regelmäßigen Erfüllung der Zahlungsver¬
bindlichkeiten des Staates in der Tat erforderlich ist.

Die günstige Entwicklung der Staatseinnahmen auf der einen,
auf der andern Seite aber die fortgesetzte Steigerung des Ausgabe¬
bedarfs , der geringfügige Bestand verfügbarer Rücklagen und die
Folgen eines Abflauens im Wirtschaftsleben, vor allem aber die Sorge
wegen künftig vermehrter Leistungen an das Reich gaben der Finanz¬
lage im Zeitpunkt der Bearbeitung des neuen Staatsvoranschlages ihr
Gepräge ; aus dem Ausblick in die Zukunft ergab sich die Mahnung zur
Vorsicht .

Indem ich nun zur Besprechung deS - neuen StaatsvoranschlageS
übergehe — zunächst ein Wort zur äußeren Form , in der Ihnen diese
Drucksache diesmal übergeben wird. In einzelnen Heften , lose in eins
Mappe eingelegt, erhalten Sie den Entwurf des Finanzgesetzes und die
Hauptabteilungen ( Spezialbudgets ) 1 bis 7 des Staatsvoranschlages ;
die noch fehlenden Abteilungen 8 ( Eisenbahnbau) und 9 ( Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse ) sollen Ihnen spätestens zu Anfang des Monats
März zugleich mit der „Summarischen Nachweisung über den Fort¬
gang des Eisenbahnbaues in den Jahren 1906 und 1907 und den hier¬
für aus Mitteln der Eisenbahnschuldentilgungskassebestrittenen Auf¬
wand" vorgelegt werden — und dann auch der gesamte Staatsvoran¬
schlag in einem Band vereinigt. Zu diesem von dem seitherigen ab¬
weichenden Verfahren haben folgende Ueberlegungen geführt .

Die spätere Borlage der Etats für den Eisenbahnbau und die
Eisenbahnschuldentilgungskaffe entspricht der Behandlung , wie sie von
Anfang unseres Eisenbahnbaues fast 50 Jahre bestanden hat ; erst seit
dem Landtag 1887/88 werden diese Etats dem alsbald nach Beginn deS
Landtags übergebenen Staatsvoranschlag angefügt . Die Dadurch be¬
dingte zeitliche Vorsckiebung der Bearbeitung des Eiscnbahnbauetats
hat aber die Zuverlässigkeit der Ermittlung des Ausgabebedarfs mehr
und mehr beeinträchtigt in dem Maße , als im Ausbau unseres Eisen¬
bahnnetzes und in der Verbesserung und Ausgestaltung der älteren
Bahnanlagen eine sehr viel größere Tätigkeit entfaltet worden ist als
in den 1880er Jahren , in denen der Eisenbahnbau in ganz engen
Grenzen sich bewegt hat . Ist es schon beim Bauwesen in der allge¬
meinen Staatsverwaltung — namentlich feit der Erlaß des Finanz -
gesctzes bis gegen die Mitte deS ersten Budgetjahres sich hinauszieht —
oft recht mißlich, daß die Pläne und Kostenvoranschläge schon fast ein
volles Jahr vor dem Zeitpunkt der Baueinleitung festgestellt sein
« Assen, um wieviel mehr im Eisenbahnwesen mit seinen großen Bau - ,werken und Lieferungen , die auch meist über mehrere Jahre sich er »

'
strecken . Die in der jüngeren Zeit mehrfach hervorgetretenen allzu
starken Unterschiede zwischen Anforderung und Verwendung — hier
große Ucberschreitungen, dort ebensolche Krediireste —, häufige Aender .
ungen an den genehmigten Plänen während des Bauvollzugs , auch die
umfangreichen Budgetnachträge sind nicht zum wenigsten auf diesen
Umstand und insbesondere auch auf die Hast zurückzuführen, mit der
die Prüfung der Anforderungen der Eisenbahnverwaltung durch daS .
Vorgesetzte Ministerium und Erörterungen zwischen diesem und dent
Finanzministerium seither obgcwickelt werden mußten . Dies wird sich
bessern , wenn die Entwürfe nicht schon im Sommer und Herbst während
der lebhaftesten Bautätigkeit fertig zu stellen sind und wenn die Prüf¬
ung und endgültige Feststellung der Anforderungen an Hand des Ab¬
schlusses der Baurecknung für die abgelaufene HauShaltsperiode ge-
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schehen kann. Ist so von der Rückkehr zu dem früheren Verfahre » ein
gründlicher durchgearberter Etat zu erwarten , so darf ich anderseits
LervoHeben. daß der Zweck , den man seiner Zeit beim Aufgeben dieser
Verfahren ? im Auge hatte , seit länger schon nur unvollkommen erreicht
worden ist. Mit der Vorlage des Eisenbahnbauetats gleichzeitig mit
dem Voranschlag der allgemeinen Staatsverwaltung und der Eisen,
bahnbetriebsverwaltung sollte von vornherein ein Ueberblick über den
gesamten Ausgabebedarf der neuere HauShaktSperiode geboten werden ;
allein seit einer Reihe von Landtagen mußten gerade auf dem Gebiet
deS Eisenbahnbaues fast regelmäßig Nachtragsforderungen von solchem
Umfang eingebracht werden, daß der zu Anfang des Landtage? ent.
zifferte Ausgabebedarf wesentlich sich vergrößerte . Und für den Fort¬
gang der Arbeiten des Landtage? wird eS kaum als ein Nachteil em¬
pfunden Weichen , wenn — wie bis 1867 geschehen — der Eisenbahnbau .
etat und der darauf gegründete Etat der Eisenbahnschuldentilgung?-
kafse erst mit der RaHveisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues
zur Vorlage kommen ; denn die landständische Prüfung dieser Nach.
Weisung ist — ganz sachgemäß — auch seither der deS Eisenbahnbau¬
etat ? jeweils vorangcgangen. Die Prüfung de? letzteren wird aber
auch erleichtert, wenn die Reuforderungen an die entsprechenden Fort ,
gangsnachweisnngen sich anschließen und Nachtragsforderungen weg .
fallen oder doch nur ganz ausnahmsweise noch Vorkommen .

Bei den Betrachtungen ül . den Inhalt des neuen StaatSvoran -
fchlageS glaube ich der Darstellungsweise meiner Herren AmtSvor-
ganger folgen zu sollen.

Der ordentliche Etat schließt ab in den Ausgaben mit jährlich85 883 1S3 Mark , in den Einnahmen mit jährlich 87 877 711 Mark , alsomit einem Einnahmeüberschutz tpn jährlich 2 024 518 Mark und fürbeide Jahre zusammen von 4 049 OM Mark.
Faßt man im Sinne der früheren Darstellungen die Einzcleiai ?

deS ordentlichen Budgets in zwei Gruppen zusammen , in die eigent.
lichen Auswandsetat ? auf der einen, in die Einnahmeetats . d . h . dieEtats der die eigentlichen Staatseinkünfte liefernden VerwaltungS -

■zweige des Finanzressort ? auf der andern Seite , und setzt man überallrwr die Nettobeträge ein, so ergibt sich folgendes Bild :
Die Aufwanbsetat ? der fünf Ministerien und der OöerrechnungS-kastmer ergaben für 1906/07 einen Jahresbetrag von 48 326 887 Mark ;sie erfordern für die nächste Sanshaltsverwde einen solchen von47629197 Mark d. i. 2 302 810 Mark oder 8 .1 b . H . mehr. Gegen,über der Ausgabesteigerung im Finanzgesetz für 1906/07 mit 8.1 v. H.ergibt sich hiernach eine Verbesserung von 8 v . H. . die aber nicht aufeine tatsächliche Verminderung de? Ausgabebedarfes , sondern in derHauptsache auf besondere Umstände zurückzuführen ist . Während näm¬lich im letzten Staatsvoranschlag an gestundeten Matrikularbeiträgenfür 1906 die Summe von Ich Millionen Mark oder durchschnittlich jahr -lich rund 1 Million Mark bereitgestellt Ivar, ist in den Jahren 1908/09infolge der inzwischen reichsgesctzlich festgelegten dreijährigen Stund -ung und der teilweisen Abbürdung jener Beiträge nur mit einer Zahl¬ung von 940000 Mark oder jährlich 470 000 Mark zu rechnen. Dabeisind die damals weiter vorgesehenen gestundeten Matrikukarbeiträgerüv 1904 und 1905 mit 2,3 Millionen Mark ganz außer Betracht ge-lassen, weil um den gleichen Betrag der Zuschuß der allgemeinenStaatsverwaltung an die EisenbahnschuldentilgungSkafle gekürzt war .in dieser Beziehung also das Budgetbild der NettvanSgaben unberührtgeblieben ist.
Läßt man die Beziehungen zum Reich und die hiermit im Zu-,arimieichang stehende Kürzung jenes Zuschusses ganz außer Rechnung, sobleibt eine Austvandsstergerung für Zwecke der Landesverwaltmrg für1908/09 von 5,9 b. H. oder im Vergleich zu der gleichartigen Steiger »ung vor zwei Jahren mit 7,3 v. H . eine Verbefferung von 1,4 b . H.Diese Verbesserung ist aber im wesentlichen nur damit zu erkläre , daßdie Ausgabesteigerung im ordentlichen Etat für 1906/07 infolge derFinanzierung der Lehrervorlage mit jährlich rund 780 000 M ein« un.gewöhnlich große gewesen ist. Eine ungleich größere Steigerung wirdallerdings im ordentlichen Etat für 1908/09 sich ergeben, wenn erst di«für die geplante Aufbesserung der BcamtenLezüge erforderlichen Mittelcmgestellt sein werden.
Die Einnahmeetats bieten für die künftig« Haushaltsperwde eineerfreuliche Erscheinung in doppelter Hinsicht : die Staatseinkünfte sindnicht nur wm Devgleich zu der letzten Periode gewacksc« .

' sie sind auch .
, fcx>§ besonders ins Gewicht fällt , in stärkerem Maße gewachsen alz dieAusgaben . Während nämlich im Staatsvoranschllig für 1906/07gegenüber jenem für 1904/05 mit einer Einnahmesteigerung von nur3,98 v. H. gerechnet worden ist, konnten für 1908/09 di« Äettoein-nahmen auf jährlich 49 658 715 A , d. i . gegenüber dem entsprechendenSatz für 1906/07 mit 44 969 588 A um 4 684 177 A ^ 10,42 v. H.höher veranschlagt werden. Und dieser Eimmhmesteigcrung gegenübersirch die Austvandsetars für 1908/09 . wie schon bemerkt, im ganzen um' 5,1 v. H. oder, wenn die finanziellen Beziehungen zum Reich außer■Betracht gelassen werden, um 5 . 9 b. H. gestiegen ./ Rach Ministerien verteilt ergeben sich in den Aufwandsetats folgendeAttverchungen gegenüber dem durch das Finanzgesetz für 1906/07 sest-

. gestellten Staatsvoranschlag in — Nettobeträgen :Beim Siaatsmimsterium erscheint eine Minderansgabe von rund1850 000 A — 19 .7 v. H.. die in der Hauptsache in der bereits er-ivähnten Hinausschiebrmg der Zahlungstermine für gestundete Matrixkülarbeiträge begründet ist.
Dev Etat des Ministeriums des Großherzoglicken Hauses und der/auswärtigen Angelegenheiten schließt ab mit einer Mehrausgabe von

• 19 " 0 A — 5,0 v. H. Die Steigerung beruht vorwiegend in der
; angestrebten Verstärkung des Ministeriums durch einen bautechnischenRÄ und durch weitere Hilfskräfte , !vas zur wirksamen Leitung und Le-asiffichtigung des Eisenbahnwesens für notwendig erachtet wird.Beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ergibtsich rm ganzen eine Mehrausgabe gegen bisher von 978 000 A oder
, S,5 b. H., wovon auf das Ministerium selbst rund 12 000 A oder 5 .2( ö . auf die Gerichte und Staatsanwaltschaften 244 000 A oder
; i7. v. H., auf das llnterrichtswesen 565 000 A oder 6,7 v. H . entfallen.'
.Bei Liesen Verwaltung ?zweigen macht die gesteigerte Tätigkeit der Be¬hörden hauptsächlich infolge der Entwickln,̂ des Wirtschaftslebens; überhaupt und der BevöllerungKzunahme in den Städten sich geltend in■sachlichen Bedürfnissen und persönlichem Aufwand; auf die Vermehrung!un & Umwandlung von Beamtenstellen aller Art ist Mg erhöhte Forderung: vorwiegend zurückzuführen. BesorckerS umfangreich sind auch diesmal' wieder die Mehrforderungen auf dem Gebiete des Unterrichtswesens,. ft» unabweisbare Bedürfnisse nach Erweiterung bestehender A,chatten.Vermehrung der Lehrkräfte und der zur Ausbildung der letzteren nötigenEinrichtungen der Befriedigung harren . Von dem Mehrbedarf der■Unterrichtsverwaltung entfallen auf die höheren NnterrichtZan

'
statteii226 000 A , auf die Lehrerbildungsanstalten 120 000 A , ans die

i Realmittelschulen 90 000 A , auf die Volksschulen 286 000 A und nach■Abzug der Mehreinnahmen an Beiträgen der Gerneinden 77 000 A .
Beim Ministerium deS Innern ist die Aufwandssteigerung mit

; im ganzen 1.2 Millionen Mark oder 8,7 v . H. nahezu doppelt so hoch- wie vor zwei Jahren , wo sie nur 4,4 v . H . betragen hat . Wenn hier .
>bei auch der Staatsbeitrag für die Riirdviehverstcherung. der diesmal
i in Höhe von jährlich 170 000 Mark statt im außerordentlichen im
ordentlichen Etat vorgesehen ist. der richtigen Vergleichung wegenaußer Betracht gelassen wird , so verbleibt immer noch eine Aufwands¬steigerung von rund 1 Million Mark oder 7,4 v. H . Auch hier sind die
allgemeinen Ursachen der Ausgabesteigerung im wesentlichen dieselben,wie ich sie vorhin beim Etat der Justiz - und Unterrichtsverwaliung ge.nannt habe. Von der Mehrsorderung entfallen auf das Ministerium
selbst 25 000 Mark — 7,6 v. H . . aus den Etat für Ecwerbeaufsichi und
Durchführung der sozialen Gesetze 30 000 2Kail — 82 .1 v . H .. wovon
allerdings die Hälfte auf die Ucbertragung der bisher unter anderm
Titel gebuchten Tagegelder und Reisekosten der Fabrikinspektion zu

! rechnen ist, auf die Bezirksverwaltung mW Polizei 44t 060 Mark — 8.7
. v. H ., auf milde Fonds und gemeinnützige Anstalten 45 000 Mark

v^ H., auf die Heil- und Pflegeanstalten , insbesondere infolge der

Inbetriebsetzung weiterer Teile der neuen Anstalt in Wiesloch, 144 OVO
Mk. — 22,0 v . H . , auf Förderung der Gewerbe und für das gewerblicheund kaufmännische llnterrichtswesen, hauptsächlich in Rücksicht auf die
fortschreitende gewerbliche Entwicklung de» Landes und die gesteigerten
Anforderungen für Handelsschulen, 202 000 A. — 19,8 v . H ., aus
Förderung der Landwirtschaft 205 000 A — 32,7 v. H. , wovon aller¬
dings der größte Teil mit 170 000 A auf dir bereits erwähnte llrber -
tragung de? SiaatSzufchuffeS zur Rindviehversicherung vom außer
ordentlichen in den ordentlichen Etat entfällt .

Der Aufwandsetat der Finanzministerium ? schließt zwar im
ganzen gegen bisber ungünstiger ab um 1 458 000 A — Ach v. H.
jedoch ist diese Mehrforderung zum größten Teil eine scheinbare , weil im
Staatsvoranschlag für 1908/07 der Zuschuß au? der allgemeinen
Staatsverwaltung an die Eisenbahnschuldentilgungrkass« von jährlich2 Millionen Mark um 1 .15 Millionen Mark gekürzt war . während
er diesmal wieder im vollen Betrag eingestellt ist. Ohne jene Kürzung,die übrigens , wie schon gesagt , nicht zum Vollzug gekommen ist, würde
im vorliegenden Staatsvoranschlag nur ein Mehraufwand von 308 000
A oder 5,5 b . H. zu verzeichnen sein , der, wie in der ablaufendeu
Haushaltsperiode , so auch diesmal hauptsächlich durch die fortdauerndc
Steigerung der Ausgaben für Ruhegehalte und HrnterÄiebenenversorg.
ung veranlaßt ist . Eine Einschränkung dieser aus Gesetz beruhenden
Ausgaben ist ausgeschlossen .

Die Einnabmeetats weisen gegenüber dem letzten StaatSvoran .
schlag durchweg günstigere Schlußzahlen auf und zwar die Forst - und
Domänenverwaltung um 510 000 A — 12,6 d . H. , die Salinen -
Verwaltung um 90 000 A —s 25,5 v . H . , die Steuerverwaltung um
4,1 Millionen Mark — 10,1 v. H.

Von den Anforderungen des außerordentlichen Etat » im Brutto -
betrag von 11763 555 A und tat NettrBrtrag von 10161235 A
treffen :
auf das Ministerium der Justiz , des Kultus u. Unterrichts 4 552 790 A
auf das Ministerium des Innern . . . . . . . . 5 223 820 A
auf das Ministerium der Finanzen . . . . . . . 384 626 A

Das Ministerium der Justiz . deS Kultus und Unterrichts fordert
für die Justiz - und StrafanstalterÄierwaltung (meist für Gerichts- und
Gefängnirbauien ) 1623 000 A . darunter die vierte Rate für das
neue LandesgcfangniS in Mannheim mit 1 100 000 A , für den Kultus¬
etat 75 000 A , für das Untrrrichtswesen 2 737 000 A . Unter den letzt¬
gedachten Forderungen hebe ich hervor : die dritte Rate für den Neu¬
bau eines Kollegienhauses der Universität Freiburg mit 300 000 A ,■den Neubau für die Rmwenobteilung der psychiatrischen Klinik daselbstmit 150 000 A , die erste Rate für den Neubau eines Gymnasiums in
Konstanz mit 350 000 A , die Raten für den Nestbau zweier Lehrer¬
seminare in Freiburg und Heidelberg mit 735 000 A , sowie die Staats -
beihilfe an bedürftige badische Gemerndon für SchstlbauSbauten mit
150 000 A .

Im außerordentlichen Etat des Ministeriums des Innern sind «n
größeren Anforderungen enthalten : die DtaaiSunterstützung für Kreis -
stracken und Gemeindelvcge und die Beiträge an unbemittelte Gemeinden
zu Waiserversorgwigsanlagon je mit 300 000 A , eine vierte Rate für
hie Heil- und Pflegeanstalt bei WieSloch mit 1 375 000 A , die zweiteRate für de» Neubau einer Kunstgewerbeschule in Pforzheim mit
410 000 -Sk, jovbon übrigens als Beitrag der Stadt Pforzheim 160 000
Mark in Einnahme erscheinen , für Förderung der Landwirtschaft 133 000
SKarf, endlich für die Wasser- und Straßenpauverwalrung 1 898 GOOoÄ,darunter für den Neubau der Auerbrücke in Pforzheim 200 000 M
und die Rbeinregulierung Mischen Sonderheim und Straßburg
1 235 000 A .

DaS Finanzministerium fordert im außerordentlichen Etat zu¬
nächst zu Lasten deS Domänengrundstocks 468 000 Mark , darunter eine
zweite Rate von 100 000 Mark für Instandsetzung verschiedener Neben¬
gebäude deS Bruchfaler Schlosse? im Anschluß an die beendigten Re .
staurationsarbeiten . ferner 183 000 Mark für Erstellung von Forst¬amts - und Forstwartsgebäuden und 120 000 Mark als erste Rate für
Herstellung .einer Straßen - . und Entwässerungsanlage auf domänen-
ära rischem Gelände der Gemarkung Dürrheim . Zu Lasten der allge¬meinen Staatsverwaltung werden 884 000 Mark perlangi , wovon der
grüßte Teil auf die Beschaffung von Dienst- und Wohngebäuden im
Bereich der Steuer « und Zvllvertvaltung entfällt .

Der Voranschlag der Eisenüahnbetriebsverwaltung für 1908/09
stellt jährlich für die Einnahmen auf 101163 800 Mark , für die Aus¬
gaben auf 78 516 400 Mark, so daß sich ein Einnahmeüberschutz ergibtvon 22 647 400 Mark gegenüber 16 190 060 Mark in der Budgetperiode1906/07. Hierzu tritt der Anteil an de» Reinemirahmen der Main -
Neckarbahn mit jährlich 891 400 Mark, zusammen 23 588 800 Mark .Unter Berücksichtigung des Fehlbetrags der Bodenseedampfschiffahrtmir 63 390 Mark ergibt sich ein Nettobetrag an Eisenbahngefällen von
23 475 410 Mark. Gegenüber dem Voranschlag für 1906/07 mit
17 092 210 ^ Nark bedeutet dies eine Verbesserung von 6 383 200 Mark.

Diese Verbesserung ist aber insofern nur eine scheinbare, als siein der Hauptsache auf eine Aenderung des seitherigen Verfahrens bei
Veranschlagung der Transporteinnahmcn zurückzuführen ist , wodurch
bezweckt wird , die Einnahmesätze mehr, als cs bisher der Fall war , der
Wirklichkeit anzupassen. Während nämlich für 1906/07 die Einnahmen
auS dem Personenverkehr nach dem dreijährigen Rechnungsdurchschnitt
perqufchlogt inaren , ist diesmal vom Rechnungsergebnis des letziabge -
schlcsscnen Jahres 1ÖCS ausgegangen und dadurch ein um 1 Million
Mark höherer Anschlag errcrckt worden. Beim Güterverkehr hat man
einen jährlichen Einnahnreznwachs »cm iHl- v. L>, angenommen und da¬
durch gegenüber dem seitherigen Verfahren ein Mehr von 5,2 Mil¬
lionen Mark erzielt . Ohne diese Aeuderung der Veranschlaguugsweisewürde von einer Vcrkefferuiig des Voranschlages nicht gesprochen wer¬
den können , da in diesen : Fall das L7chr un Einnahmen
gerade ansgereicht hätte , um die in annähernd gleichem Matze
eingetretene Steigerung der Ausgaben auszugleichen. Die
erhebliche Ausgabesteigerung ist namentlich beim Personalauswand
durch Vermehrung des etatsmÄhigen und sonstigen Personals und Er¬
höhung der Arbeitslöhne, sodann aber auch aus sachlichem Gebiete durch
Steige !', der lNaierialpreise herborgerusen. Dazu kommt, daß nach
demBorgang anderer deutschen Siaatsbahnverwaliungen die Kosten
größerer Ergänzungen von baulichen Anlagen künftig bis zum Betragvon 100 000 A istatt bisher 50 000 A ) aus Betriebsmitteln bestrittenwerden sollen , so daß fernerhin erst Beträge von über 100 000 A in den
außerordenüichen Etat , den Balretat , cinzustellen sind .

Wie die für 1908 und 1909 zu erwartenden Mliescrungerr her
Eisenüahriverwaltung zu dem Jabresbedarf der Sisenbahnschuldentilg-
migskass« an Verwaltungskosten, Zinsen und TilgungsLetreffnissen sich
verhalten , dies darzulegcn muß ich mir Vorbehalten , bis ich die Ehre
haben werde, die Etats des Eisenbahnbaues und der genannten Kasse
Ihnen vorzulegen.

Ich komme zum Schluß . Der neue StaatSvoronschlag hat in
den Endziffern günstiger sich gestaltet als eine Reihe seiner Lov
ganger. Trotz des abermals beträchtlich gestiegenen AuZgabebedarfeS
ergibt sich im ordentlichen Etat ein Einnahmeüberschuß . durch den
der Uebcrschuß der außerordentlichen Ausgaben zn etwa V, gedeckt
erscheint Dabei ist auch der außerordentliche Etat gegenüber dem
Entwurf deS StaatZvoranfchlageS für 1906/07 namhaft reichlicher
ansgestattet; ich glaubte di«S angesichts der Erleichterung in der
Spannung unserer Finanzen vertreten zu können. Als gespannt ist
die Finanzlage aber immer noch zu bezeichnen, denn eS liegt eben
doch wiederum ein FehlbetragSbudgetvor. Der größere Teil der Netto-
anSgaben des außerordentlichen Etats Ist durch den Einnahmeüber¬
schuß des ordentlichen Etats nicht gedeckt ; und nach Einbezng der
restlichen Anforderungen aus früheren Haushaltsperioden bleibt,
vbschon die im umlaufenden BetriebSfond angesammeltenverfügbaren
Diittel in vollem Betrag und di« Aktivzinsen der Amortisationskasse
wie seither in Anspruch genommen werden, noch ei» Fehlbetrag von
8 .67 Millionen Mk.. der auf das Vermögen der Amortifatiouskafl«
oder — sagen wir. — auf künftige Ueberschnffe verwiesen werden soll.

Ist der Betrag auch um 5,8 Millionen kleiner als der entsprechendeFehlbetrag im Finanzgesetz für 1906 07 (gegenüber dem ersten Ent»wurf dieses Gesetzes ist der Minderbetrag nur 3.2 Millionen Mark)^so besteht andererseits nicht in gleichem Grad die Hoffunng, beimVollzug des Staaisvoranfchlags das Fehlende zu euvirtschafteu .Dtmi
^ vor zwei Jahren war das Erwerbsleben in raschemAufblühen begriffen und di« hierauf gegründete Erwartung, daßdurch kräftig wachsende Einnahmen der voranschlagsmäßige Fehl¬betrag im Rechuungsabschlnß verschwunden sein werde, hatdenn auch im Jahre 1906 sich erfüllt und wird wohl für daSJahr 1907 ebenfalls zutreffeu . Daß aber in ähnlichem Maß . wiein dieie» Jahren des wirtschaftlichen HochstandeS , die Staatseinnahmenweiterhin lvachscil werden , dafür besteht keiuerlei Gewähr ; die Erwirt¬

schaftung ausgiebiger Ueberschüsse ist daher fragwürdig. Möglichedaß der vermutlich bevorstehende wirtschaftliche Rückgang erst in den
Staatseiukünstcu der nächstfolgenden HanZhaltsveriode schärfer zurWirkung kommt ; damit wäre wenig gewouneu. Denn in den Jahren1910/11 wird die. wie man heute besorgen muß, unabwendbare Ver-
schlechtrnrng unseres stuairziellen Verhältniffes zum Reich unserenHaushalt schwer belasten und — wie setzt schon bekannt — aber¬mals ei» großer Ausgabebedarf für verschiedene wichtige Staats -
bedürfnifft sich geltend machen. Unter solchen Umständen muß dar¬
nach getrachtet werden , daß die Rechnung der Jahr« 1908 09 nichtnur ohne Fehlbetrag abschließe, sondern — wo immer möglich —
noch eine ansehnlich« Rücklage im Betriebsfonds gestatte . Darm:darf auch die beabsichtigte Aufbesserung der Bezüge der Beamten
nichts ändern ; für diesen bedeutenden und mit innerer Notwendigkeitin den kommenden Jahren steigenden Mehraufwand wird viel¬
mehr dauernd wirkende Deckung beschafft werden muffen , wennanders die in uuseru Finanzen riirgetretene mäßige Beffer-«ng nicht alsbald wieder einer drückenden Lage weichen soll.Di« Befferung festzuhalten , den Staatshaushalt allmählig wieder
so zu kräftigen , daß er auch in kommenden mageren Jahreirdie Mittel bietet, in der staatlichen Förderung der allgemeinenKultur- und Wohlfahrtszwecke fortzuschreiten , dies war ein leitender
Gesichtspunkt beim Aufbau deS neuen Staatsvoranschlages , de» ich
nunmehr — vertrauend , daß Sie solchem Bestreben Ihre Mitwirkungleihen werde» , daß auch Sie. hochgeehrte Herren, durchdrungen sindvon dem Gedanken , daß ein Staat angesehen und stark nur seinkann, wenn auch seine Finanzen gesund sind — in Ihre Hände lege.

Honsell . .

GerrchtSzettnng.
& Karlsruhe , 26 . Nov . Sitzung der Strafkammer II . Der Möbel¬

packer Emil Walter aus Pforzheim übernachtete vom 5. auf 6. Sep¬tember im GasryauZ zmn „ Schwanen" in Pforzheim - In dem gleichen ? ,Zimmer logiert« damals der Goldschmied Bischoff. Während der Nacht
‘

entwendete Walter demselben die Taschenuhr samt Kette und beri'anftc sie .
an einen unbekannten Mann für 4 A . Das Gericht verurteilte den An -
geklagten wegen Diebstahls im Rückfall zu 6 Monaten Gefängnis , ab- '
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der in diese«! Spätjahr in Pforzheim beschäftigte Manrec Karl
Christian Pallmer aus Rintheim stahl in der Nacht vom 15. auf 16. Sep¬tember in der Lindenwirtschaft zu Pforzheim aus dem gemeinMrftlichen
Schlafzimmer seinem Zirmnerkollegenden Geldbetrag von 5 .04 A - ' Das
Gericht erkannte gegen den Angälagten wegen Diebstahls im Rückfall
auf 9 Monate Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . An der Srafe kam
1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

X Nad .-Hlheinfewe « , 27. Nov. Der im April d§. Js . vom
Schwurgericht zu Konstanz wegen Unterschlagung verurteilte ehe¬
malige Kirchenrechner der hiesigen evangel. Kirchengemcinde . °
F Le onhardt , ist begnadigt worden und bereits am 22. ds.
Mts . aus dem Gefängnis in Freiburg zur Entlassung ge¬
kommen. Leonhardt war zn 9 Monaten Gefängnis verurteilt
worden, sodatz er nach dem , 81166 ." am 18. Januar 1908 seine
Strafe verbüßt hätte .

= 3 AweivrüKe « , 28 . Nov . ( Tel ) Die Strafka mmer des
hiesigen LandgerichtF

'
tzai heute vormittag im Prozeß gegen den

früheren Sparkasseugehilfen Adolf Hildenbrand von der Be¬
zirksspar - nnd Hilfskaffe Hamburg in der Pfalz das Urteil ver¬
kündigt . Der Angeklagte wurde wegen eures fortgesetzten Ver¬
gehe,rs der Unt-rfchlagung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt:
von der Untersuchungshaft wurden 8 Dtonatrn angerechnet . .
Die seit 1902 bi? Mitte Januar 1907 vorgenommene falsche» Aus-
gabebnchiingen stellten einen Betrag von mindestens 268000 Mark
dar. Die nachgewiesenen Unterschlagungen belaufen sich auf über
100000 Mark.

'
Die mangelhafte Kontrolle kam bei der Straf¬

festsetzung mildernd in Betracht.
# Paris , 27. Nov . Heute stand vor den Geschworenen Frau

Valentine Couffierat, deren Geschichte s. Zt. Aufsehen erregte . Sie war
die Geliebte des jungen Marquis Saint Legier gelvorden, den sic im -
Seebads feinten gelernt und um deswillen sie ihren Mann verlassen
hatte. Als dann die Geldmittel des Paares erschöpft lvaren , hatte der >
Blarquis sich ihrer wieder zu entledigen versucht , ja sogar von ihr ver¬
langt , daß sie in einem allgemeinen Rendezvous-Hause Hcrrenb «könnt-
schäften mache , um so neue Mittel zum Unterhalt zu gewinnen. Fa
ihrer Verzweiflung über die Haltung ihres Geliebten hatte sie ihm dann
aufgelauert und ihm Vitriol ins Gesicht gegossen, wodurch der Marquis '
ein Auge einbüßtc. In dem Prozesse riet heute die Staatsanwaltschaft
den Gesch-vorenen zur Milde gegen die Frau , die oin Sohn aus vor- ^
nehmer Familie ausbeuten wollte und die schließlich in ihrer Verzweif-

'

lung ZUM Vitriol griff . Die Geschworenen folgten dem Rate nnd
sprachen die Angeklagte nicht schuldig, woraus das Gericht sie freispra » .
Ihre beiden Mitangetlagten , der Agent Mercrer und sein Gehilfe Diewer .
welche ihr das Vitriol verschafft und das Zusammentreffen mit dem
Marquis peranlaßten . waren nicht weniger glücklich, oblvohl der Staats -
m'walt die Bestrafung des ersteron beantragt hatte .

Das zur Konkursmasse de? Wagenbauers Friedrich Alten¬
heim hier gehörige Lager, bestehend aus : . . .EiLcn. , Buchen-, Tannen-, Ruschen-, Eschen-, Akazitn-Rundholz«

und Dielen, Radspeichen und Radnaben, ferner eine Partie Eisen ,
Siahl , Schrauben, Muttern , Cinlabklammern und sonstig« für
Wagenbau geeignete Materialien , außerdem vollständweS Wagner-
und Schmiedehaudwerkzeng soll zusammen oder geteilt frrkhSndlg

vertanft werden . „Näheres durch den Konkursverwalter Korltx Mond ,
Karlsruhe i . B . _ 17689

tRbeumatismus, !
Sieht, Gliederreissen, Nerven¬
schmerzen , Hüftweh etc . sind oft
unerträglich. Daher gebrauche man
lUlchfls »lElectricum “
(Echte? Siefernabel-Waldwollöl )

Einfache «, unsehttdllches
NetnepiwInkC v . gehmerv
• lUIender Wirkung . Echt
und wlrUaam nur tu Flasche«
4 60 Pfg . , Mk. 1. — u. 2. — mit
Marke „ Medico “ und dem

Namen Otto Reichel, Berliu.
In Karlsruhe bei Otto Fischer,
FidelitaS -Drsgerie, Karlstr. 74 ,Max Hotheinz , Drogwir, Luisen¬
straße 8, Carl Roth, Hoflieferant,
Herrenstraßr 26, Theodor Walz,

Drogerie, Kurvenstrab« 17.

« ebr . « Scher, sowie ganz » vt -
Slietheke « kauft stets zu gut. Preist

John . Trub « , Buchhandlung,
8247a Offeuburg (Baden) . 20.10

günfarruiger SaloulÜster mü
Brorrzeverzieruug , auch für Laden
vassend, billig abzug. bei 842766.2.2
Mctalcr , Karlstr . 26, 2 . Hof , link?.

Zu verkaufe« :
« eruhardinorhnnd , 2 Jahre alt ,

wachsam. 843093
B .-Vadeu » BiSwarckstr . 22.

® fen « Verkaaf .
1 irischer Ofen, vernickelt u. emai-

liert, 1 irischer Ofen für Saal oder ,
Wirtichast, 4 Junker & Ruh-Oefe» .
Nr. 3 und 4, mehrere Füllöfen und
Koksöfen , Oval- und Säuleuöfen sehr
billig abzugrbru, 840600 t
Herd - tt . Ofeulager , Adlcrstr. 2S
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Bekanntmachung.
Mit Wirkung Wir. 1 Dez . b . F .

wirb caf der Stn 'cft Hattp : -
tzahnh » ' cinöt . Kratrtrt.hanS
0 1,77 vinmüudnug der
V,,jtzav, »Kratze in » <«
pt « B# <*r f • t t t l * it aa-
flÜM * <7 ^ 4

' •'j fl . it .t , ; Wi .
Htädt Stt otzenvafinnint

Wenn Sie neben billigem Preise
Wert leg » auf hervorragende
Qualität , dann vrobirren Sie :
Engl . Mischung , vorzügl .Qua-

' ität l Psd Mk. 1. 40 .
Lveztal - Mischung , twchf .Oua-

Iität , 1 Psd Mk. 2. - ,
Puff . Mischung , ganz exguisite
Qualität . 1 Psd. Mk. 2.50 .

Iröll . Jo Lösch ,
Herrenstr . 35 , Tel . 1487 .
Mitglied desRab.- Spar -Vcreins.

Ia . holl .

Schellfische
jeden Donnerstag lebendfrisch ein-
treffend, euipficylt 17726

Ott « Lampson ,
Ludwig . Wilhelnftraße 10.

Känrelebern
werden fortwährend angekauft .

KrhjjrilrzkHr. 21. 2. Zt.

werden eine Anzahl n leider . Män¬
tel , Blusen « . Jacke « , 1 Abeud -
mantel » Herrenüberzieher » 1
komvl ., seiner Frackanzu >, 1 Frack
u. 1 'Weste, Kinderkleider « .
Jäckchen nebit Osnziers -Esse . teu .
848680 Lnisenstr . 2» , 2 . Stock.

Neue, hoch? Sameltaschendivau mit
Roßbaar v . 45 , 50,60 Mk an, schöne
Stoffdivan 33 Mk., Gr . Ausw u » .
gute , so». , selbstangef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise. 8 . LLdlvr, Tapezier,
Tchützenstr . äS .Mag iLof .

'
842763

fA ?/i / .

Ein größerer Posten
besserer

HePFenkleider- Stoff-
Sfecssstc *

werden enorm billig abgegeben .
Kaiserstrasse 93

17652 .10. 1 1 Treppe hoch ._
Mtige ZiMnsÄilkidttirl

empfiehlt sich für außer dem Hause .
Akademiestr . 44,2 . St . 843079.2 .1

empfiehlt sich in dem Hause. 842303
Näh . Gartenstr . /N , 2. St . r . 4.3
Kleibermacheri « empfiehlt sich in

und außer dem Hause . 643121
Amalienstr . 27 » Hibs. 2. St .

Wer leiht einer j. Frau 25 Mk.
geg . pünktl Zurückzahlung. Off. u. Nr.
843117 an die Erpcd. d. Bod. Pre 'V .
Nerlaoon am Dienstag abend in
ivtllvlkü dxr Beiertheimer Allee
eine wollene Pferdedecke . Adzugeben
gegen Belohnung Beiertheim »
Cücilienstr . 12. 3. St . 643127

Hochfeines, modernes

PlaniHOUM . IB
aus der Hofpianofabrik Rieh .
Lipp & Sohn , Stuttgart , mit
großem , vollem Ton , elastischer
Spielart , unverwüstlich gebaut,
empfehlen 16826.4.4
Hack ft Co . , Schlotzplatzl4 »

Karlsruhe . .

Eine gold . Herreu -Remontoir » .
Savonette -Uhr mit 3 goldenen
Deckeln, 585 gestempelt, sowie eine
833 gcstemp. gold ., hierzu pass. Kette
werden sehr billig verkauft. 643102

Leopoldstr . 15 , Friseurladeu.
Zwei olivgrüne FantsuilS und

zwei schöne Winterhüte sind billig
zu verkaufen. 643089

Rudols -ir . 22 , 1. Stock , rechts.

neu, eleg., für nur Mk. 15 .— zu Verl .
643122 DouglaSstr . 80 » Part .

2 Adendmäntel , eine Jacke mit
Pelz und 2 eins, schwarze Kleider
billig abzugeben . 843084

» aiserstratze 128 , 4. St .
m* k. SAVIGNY, Genf

1, Fueterie , 1
Pensionärinnen :
, leiiHtisiüariolt

5327i.54.i4:
Spöhrer ’sche

Höhere HandelsschuleCalwim württ ,
Schwarzw .

Pensionat »
Institut I. Ranges fSr Handelswissenschaften .

Sechsmonatliche Fachkurse »
===== Mustert outoi * ( Prakt . Uebungskontor). = =

Sechsklassige Realschule mit kaufu . Unterricht und
Vorbereitung für das Einj .- Examen .

Ausländerkurse »
Prospekte durch Oirestor Weber . 9945a3.1— — ——— — ——

Neuaufnahme S. Jannar 1ÖOS .

Äleshsi

1415 larl Pfefferte
S.ipriiiKüiir .

23
größtes Spezial -Geschäft am Platze für

Wild , Geflügel und Fisches
Freitag mittag trifft eine größere Sendung

Inches Mch-Mch -Gchiizel
«in und empfehle, um sofort frisch zu räumen

js. stspsWse mit Leber p. Pfi 85 klg.
Hasermast -Gäuse per Pfd. 85 Pfg .
Stratzburg . Bratgänse . 80 Psg.Gänse Im Ausschnitt per Pfd . Mk. 1 .—
Gänsefett per Pfund Mk 1 .10
junge Ente « per Stück von Mk. 2.50 an
junge Kapannen „ „ „ 2.80 .junge PouletS „ „ „ 1 .80 „
runge » Brathuhn „ „ „ 1 .20 „

per Pfund 1 Mk.
jeinjfe franz ^ outarden

per St . 4 7 Mk

Mz . TkvbeU . 1- 126
Ferner empfehle große bayerische

BerghasenLlM.
auch zerlegt in allen Teile »

ganze per Pfund 80 Pfg .
Schlegel von 4 . 50 Mark an,
Ziemer von 5 . — Mark au,
Bügep Pp . 00 , Ragout p Pfd . 50 Pf

Fchm, seWhm, Mimten , Krsrnmetsssgel, Zchnrpsri! rc.
Diverse Sorten lebende u. lebendfrischc

Fluss -
;

and Seefische.
KilH-McherDiltth u. fsMisben .

Kaviar in verschiedenen Preislagen .
Reue Obst - u . Gemüfe -Konferven von Noitrier, Metz.

Versand nah auswärts prompt . 17725
« Seinen Verkaufsstand auf dem Markte .

Hauptgeschäft: Adlerstr . 7 .
empfiehlt
Detail - Filiale ; Kalaerstr . SSI .

Die gewünschte«

von 17592
F . G . Metzger

in frischer Sendung ein »
getrosten bei

r Äaiserstratz . Nr . 161 ,
Eingang Ritterstraße,

vis - ä - vis vom Spielwaren-
Geschäft Toering.

Telephon 1085 .
stiitgl . ä . Raiia tsparvereins .

werden
angekauft

zu guten Preisen. " 4307 !

oeriioei
hat zu verkaufen. 643115

Karl Hildenbrand .
Bestellungen werden angenommen

bei Herrn Chrfstsnann , Schmied»
mcister, Markgrafcnstraße , Tclcphui-
ruf 1475 .

! m \
für den Platz Karls nhe gesucht.
Offerten mit Angabe der vcnr tcnen
Firmen w rdrn nur von cingefnhrten ,
tüchtigen Herren berücksichtigt .
Westfälische MchfaöriZ,

3. 1 Soest . 10085a

Schuii-Bnider ner billigste aaiter gaozen Welt
weil er nur verkauft gegen bares Geld !

Jetzt sind di« Zeiten so schlecht ! Da? Geld immer so rar , und da sollte man spare », wo man
kann, und beim Schuh-Bruder spart man am meisten in Schuhwaren für

Herren . Haken . » Schnalle « , und Zugstiesel , Boxkalbl . Mk. 9.75, Wichsl . Mk . 7.75
Damen - Schnür » , Knopf , und Zugstiefel , Boxkalbl . Mk. 8.75 » Wichsl . Mk. « .50
Knabe » « Harenstiesel , Borkalbleder Mk. 8.— , WichSleder Mk. (Nr. 36—39)
Kinder . Stiefel , Boxkalbledcr, von W . 4 .— bis 6 .50 , Wichsl . von Mk. 3 .— bis 4. 75 .
& F Alles vom Guten das Beste und halte» so lang und sind auch so gut.als von anderen teueren Geschäften , di- 2 bis 6 Mk. mehr kosten, die auch nicht länger halten als

meine billige Ware. Ich frag - Jedes , halten die teueren Schuhwaren länger als 4 Paar Sohlen und
Fleck ? Nein ! Dies beweist doch jeder gute Schuhmacher . Daß mein Schuhwarcngeschäft bald die
größten Einnahmen hat, beweist der Verkauf von guten Waren im letzten November (diesen Monat )von ca. 300 Paar int Preis von 2009 Mark, trotz billigsten Preis . Verdienst ca. 100 Mark, aber fürAnnoncen ausgegeben. Darum kau fen Sie beim Sebuk -Brntler , er ist der billigsteund hat die beste Ware . 17720,2 .1

Ans wer Stiefel braucht und sparen will , gehe zuur

Schnh -Brnder nahe
Kaiserstr .

MiefcPianos
empfiehlt 10152*

Ludwig Schweisgut
HofL , Erbprinzenstraase 4.

Z» Wüslilkll I . Bltzt !»
wird angenommen u . pünktlich besorgt ,
tzleorasriedrichftr . 25 . 5 « t. 8 ‘8 07

Unentbehrlich im Hanshalt
DETHOMPSON 'S ist

SEtFENPUlVER

Dt Thompson’8
SEIFENPULVER ™ °

Va S Paket 15 Pig.

Gegen Schuppenbildung
Gegen Jucken der Kopfhaut

Dr . Uraltes

irkenhaarwasser
Das edelste und uatürl . Haarpflegemittel . 9938a,2 .1

Solides deutsches Fabrikat , seit Jahrzehnten bewährt .

Grand Prii !WeltansstellnngSt . Louis 1904
9Iailund 1906

Mau achte beim Einkauf ausdrücklich auf den \ ' tinu
„ Dr . Dralle “ und den unverletzten Yeischlussstreifen .

— - ~ rr--.rr - üeberall zu haben . —— —



Sette 6 K crd ifehe Vveffe . Abendblatt . Tonnerstag den 28. Nov. 1907. TRX* 055

Statt jeder besonderen Anzeige

Todes -Anzeige .
Heute früh J/t2 Uhr verschied nach längeremLeiden unerwartet sehne ! ! mein innigstgeliebterGatte, Brnder Schwager und Onkel

Herr Ernst Ritzenthaler
tSrossh. Rechnungsrat .

Karlsruhe , den 28. November 1907.
( m Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Gattin :
Berta Ritzenthaler geb. ZalSS .

Die Beerdigung findet Samstag den 30. Nov.
1907 , nachmittags x/,3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . B43101

Trauerhaus : Durlacher-Alle Nr. 4.

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen , unfern lieben ,

trcubcsorgtcu Gatten, Vater und Schwager

Max Dress, MppWeMär
nach schwerer Krankheit , im Mter von 49 ' /. Jahren, abzurufen.

Die tranernde» Hinterbliebene« :
Julie Dress , geb . Haas . Frieda Dress .
Konrad Haas . Friedrich Haas .

Karlsruhe » den 27. November 1907 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr . von

der Friedhofkavclle aus statt .
TrauerhauS : Hübschstraße 11 . 17717

Militar -MMier - verein.
Wir machen den Kameraden die betrübende Mitteilung von

dem Ableben des Kameraden

Max Dress, MMri -selM.
Die Beerdigung findet am Freitag den SS . November »nachmittags 4 Uhr» statt. 17723
Zu zahlreicher Beteiligung am Leichenbegängnis ladet

sremidlichst ein . Der Vorstand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir aus

Anlaß des Ablebens unserer lieben Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Katharina Visel Hwe.,
geb . Weinbrecht

erhalten haben , für die trostreichen Worte des Herrn Stadt»
Pfarrers Weidemeier , sowie für die liebevolle Pflege der
Krankenschwestern sprechen wir allen unseren tiefgefühltesten
Tank aus.

Die trauerndes Hinterbliebenen .
Karlsruhe» den 27. November 1907 . 17670

Statt dtssudm ! Allzeigt.

loMttjfiif
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß cs Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , heute
früh 1l1ß Uhr meine liebe Gattin

Maria Kien
nach längerem, schweren Leiden
im Alter von 52 Jahren zu sich
abzurusen .

Karlsruhe , 28 . Nov 1907 .
Der tieftrauernd« Satte :

Josef Hien, WM«, I
Die Beerdigung findet Sams- W

tag den 30. November, nachmit¬
tags 2 Uhr , von der Friedhof-
kapclle aus statt. 17718

Trauerhaus : Lesfingstr - 32, II. I
An gutem Mittag ». « . Abend»

ttsch kann , noch einige Herren teUnehm.
B42752A2 Ostendstr. 4» 4. St.

Nur kurze Zeit!
üFPelze -Vl

aller Art
in neuesten Fagons , da¬
runter einen grossen Posten
Muster -Pelze 2u fabel¬
haft billigen Preisen. 16! ,!*
Kaiserstrasse 51 , 1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum .

Wiegen Wegzug
1 guterhalt. Badewanne . 1 Koch¬
herd, 1 GaSherd , 1 Dienstboten¬
bettstelle mit Rost und Waschtisch ,2 Kugellorberr u. andere Kübel-
Pflanzen » eine Anzahl Blumen»
kipe» für Fenster und Balkone (be=
pflanzt ). 1 ält . Blumentisch, eine
Partie Blumentöpfe » . Untersätze,
Sartengeräte , Weinflaschen , 2
neue dad . Fahnen bill . abzugebeu .
B43069 .2.1 Parkstratze 27 , II.

Herd-Lager .
Gebr. Herde, frisch hergerichtet,

billig abzugebeu . B43109
Schlosserei Print * , Gartcnstr. 10.

Skiklub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —Badener Höhe .

—~Z—- - Zu der am Sonn -
Ne i t tag den 1 . Dezbr .

\,ffy aus dem Feldberge
^J§£iLtr 1 stattfindendenGeneral

Versammlung
des S . C . S .

laden wir hierdurch unsere Mit
glicdcr ein . 17724

Der Borstand .

ausgestattct mit Extra - Rapid-
Aplanat, doppeltem BodenauS -
zug, regulierbaremVerschluß bis' hon Sekunde u . allen sonstigen
praktis chen Neuerungen durch be¬

deutende Einkäufe
rrrre Mk . 50 . — .

Solide Ausführung . außer¬
ordentlich preiswert, Vorzeigea

ohne Kaufzwang .
Unterricht gratis '.

Drsg. J. Lösch ,
Photo-Abteilung, 17632

Herrenstr . 33. Tel. 1487 .
MitglieddcSRab .-Spar-Vercirrs

garantiert 17565 .33
geruchlos brennend .

«7 - Baliri
Eisenwaren ,

AiMrißt 51.
Hei rot .
Junger Mann, 27 I . alt, evaug.,

der in einem größeren Ort ein gut
geh . Geschäft betreibt , wünscht, da es
ihn« an Damenbekanntschaft fehlt,
mit einem tüchtigen Mädchen mit
etwas Vermögen in Verbindung zu
treten zwecks Heirat. Diskretion
Ehrensache.

Nur ernstgemeinte Offerte unter
Nr. 10062» erbitte an die Expedition
der „Bad Presse " ._ 2.2

Ibeirstgestlib.
Restaurateur, 29 I ., repräsentable

Erscheinung , sucht Lebensgefährtin,
Dame von angenehmem Aeußer », mit
tadellosem Ruf' und Vermögen . Für
Bttffetdamen , EcrvicrfrSulein bietet
sich günstige Gelegenheit .

Offerten unter Nr. »43123 an die
Exped. der « Bad . Presse " erb . 3.1

Heirat.
Alleinstehender , tüchtiger Geschäfts¬

mann, Witwer, auSg 40er, wünscht
sich mit einem älteren Fräulein oder
kinderloser Witwe mit Vermögen in
Verbindung zu setzen zwecks späterer
Verehelichung . Offerten nur von
Selbstreflekt . sind unter Nr. B43081
an die Expedition der »Bad . Presse "
zu richten .
siliert ! Unadhäng., christliche Waise,! 25 I . alt, aus deutsch Patriz»
Familie stammend , mit Borvermögen
von 140000 Mk., wünscht fich mit sol.
Mann in sicherer Position zu verehe¬
liche». Näheres auf ernstgemeinte An¬
träge unter „Christkindl " nachCarlovae (Kroatien) postlagernd .
Anonymes zwecklos . — Diskretion
Ehrensache._ 10049a

Mühle
in der Nähe des Rheins — Karls¬
ruhe — findet Gelegenheit znm

Lohn -Mahlen
von Korkabfällen auf Jahrcskontrakt.

Offert , mit Angabe der vorh . Kraft
und Größe der Gänge re. unter Nr.
10070» an die Expedition der «Bad.
Presse " erbeten ._ 2.1

Eine nachweisbar gutgehendeWirtschaft
in groß. Jndustrieorte d . bad. Ober¬
landes ist bef . Verhältnisse halb«, bei
ei ». Anzahlg . von 8 10000 Mk.,
alsbald a. fr. Hand zu verkanten.

Offerten unter Nr. 1007h» an die
Exped . der „ Bad . Presse".

L -SL

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 943 .

Weihnachts -Aufträge
ersuche gefl , baldmöglichst autzugeben , besonder«

Kinder - Aufnahmen ^ 8
sowie Kolorit» n. VergröSsarnageB , welche mehr Zeit u. Mühe in Anspruch nehmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
r -. - --- -- Telephon 2420 . ■ 15464.26.14

nr
D

r Fleitmanns Nickelgeschirr
FABEIK -^ n !^ marke

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetall (aussen Kupfer, innen Nickel)
Küchen - und Cafelgerät 864o».i5 .4

Tafelgeräte und Besteck ©
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage)

Bestecke aus Alpacca (feines Neusilber)
FABRIK - [aVli ] MARKE

S
In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Vereinigte Deutsche Nickelwerke , A . - G.
vorm » Westfälische « Wichelwalzwerk Fleitmann , Witte & Co#» Sehwerte I. W.

Joh .Vaillanf Remscheid
Bedeutendste SpeciDlfohrikfür Qas -Badeöfen .

" Wiederverkäufe !1
werden an eilen
Plötzen namhaft

gemocht

Stuttgarter
rvurfttvareir 1

4.1 empfiehlt 100834
Carl Bayer ,

Wurstfabrik , Stuttgart .
König!, u. Herzog!. Hoflicserant.« rötzteS Versandhaus.

Hchsciiic Wake«." . .
JNur erste OualitätSwaren -

Man vcrlangePreisliste

Verlorenein Portemonnaie
mit Inhalt im Fried¬

hofwagen oder vom Germaniahotcl
über den Bahnübergang, Schützen-
straße , Wilhelinstraße, Winterstraße.
Abzugeben gegen Belohnung auf dem
Fundbnreau. B43 <07

Gebr. Rinder-Zportrwagen
mit Gummireifen zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe bahn -
postlagerud w . h . 71 . 843019

Karlsruhe, Ka>serstr . lSb , I
laltNte iRB«ieti -Exo»ditioD

CüAtigt Mit iflslfllK
werden zum Betrieb eines
größere« RestanrantS mit
Festfäleu in einer größeren
Stadt Badens gesucht.

DaS Etablissement befindet sich
in bester Lage, wodurch dem
Geschäftsbetrieb ein nach-
wcislichbedentendeFrequenz
gesichert ist. Ucbernahme kann
alsbald oder später erfolgen .

Offerten unter tv . »9«9 anHaasenstctu 4 Vogler ,
A. -G , Karlsruhe . 17643 . «.1

gvld. Herrennhr mit Sprungdeckcl,
14karatig, sofort zu verkaufen . Os
ferten unter Nr B43U41 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb . 2.2

(Schnitt- n. Werkzeugmacher)
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung . 16830 .6.6

Zeugnisabschriftenu. Lohnan-
sprüchc unter » 37S « an
Haasensteln Sc Vogler ,A.-G.» Karlsruhe .

Größeres, solid gebautesRentenbans
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Angabe der Lage , Rentabilität , Hypo¬
theken und des äußersten Kaufpreises
erbeten unter Nr. 10072a an die
Exped. der „ Bat>. Presse "._ 34

Ein gebrauchter , gut erhalt.1
mit 20 m Länge u. 5 m Tiefe

t zu kaufen gesucht. 3.3 f
Angebote unter Nr. 17607 an ▼

H die Exv . der „Bad. Presse " erb. |

KmrckeW.
Familie nderhältnisse wegen ver¬

kaufe ich meine Bierbrauerei mit
Dampfbetrieb unter den günstigsten
Zahlungsbedingungen aus freier
Hand. Das Geschäft erfreut sich
einer sehr guten sicheren Kundschaft
und liegt in unmittelbarer Nähe des
großen Steinbruchs ; dasselbe ist im
Betrieb und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.
Martin Rudi , Bmereibeßtzer,
9702a Mühlbach b. Evvingen. 3 .3

Wirtschafts-Verkauf .
In einer in der Nahe von i

j Karlsruhe gelegenen auf¬
blühenden Stadt ist Umstände
halber eine gutgch . Wirt¬
schaft mit Fremden,im»
mer« und groß . Saal , I
sehr günstig gelegen, bei gc-

I ringer Anzahlung zu ver»
! kauscli. DaS belreff. Objekt I
I würde sich besond. für einen |
Metzger eign. Gest . Off unt
F. K. 5009 an Kudolf |

I Messe , Karlsruhe. 17691

zum Waschen und Bügeln
wird angenommen . B,r>M

Kriegstratze 172, 4 Stock.
Colonial - oder

Somisciilwaren-Sescliäft
an lebhaft, mittl. Platze m. Arbeiter-
bevölkcrung zu mieten od. z . kaufen
gesucht . Off. u . Nr . 10076 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Gut erhaltener Schreibtisch und
Bett sofort zu kaufe « gesucht .
Adressen unter Nr. B43091 sind in
der Expedition der „Bad . Presse "
abzugeben .

--L ! IStwniMSdi S1I3T
Offerten unter Nr. B43072 an die

Exped. der „ Bad Presse " erbeten.

Bäckerei
mit großem Garten verkaufe
sofort. B42596.3.3

Ruf . Gluckstratze 9.

u . großem Garten in Ettlingen
auf 1 . Januar 908 zu verpaßte «
evtl . »« vertan e«. 16700*

Näheres KarlSrnhe , Beljort »
> raste 7» 2 Stock.

© ferds ©erliauf .B M
« ehr gutes Wagenpferd billig

a zugcben. Göthestr . 83, ll . rechts.

gebraucht , gut erhalten,
billig z. verkauf B«s 10«

K . Reinhold , Akadcmiestr. 16.
I

Tafelkliniitte,
gut renoviert, für Anfänger ge>

! eignet , zu dem billigen Preis
! von 150 Mk. und 60 Mk. zu
j verkaufen; ebenso zwei gut
| renovierte 16828 .4.4

%
'mm

\ zu 170 Mk. und 350 Mk. bei
I Hack 4» Co .,
| Schloßplatz 14, Karlsruhe .
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Û

'g re 5 3

SlPIIlf ®
'

j ä Ä ^ jr — g . 9 -
S-, £ r._ rt ** e rt
Z « G . Z -E & R § B
er « _ 5 ) 0,

‘
ß o -

¥ 2 3 . 6 Pcy —-. rt & . jd iLp 1 gp rt -

DL
"

Z Sr | © 8 -3

s »
■ff

'
) «

'

I Sn

cw 9̂ 0-L3 3 ft *
0 - 3 g « E 2

3 e - S * er 9 -5 ff) E
sf «S € | affS I

’ ä

Lel ' ZZZ
ft LS § - • o s . - ff o
LZ -̂ L ^ "

o - ^ " l' - | 9 3 - f 3 ? <*
VA <» r, E ; - Z -

c , 5 ? 5 • ä s - 3 " ■“ ’

o er PT* rt rt

'S o p P ’
^
8n reg - - -

§ . ? s . : ö
“ 5 ’ ■9 ' A -

CTZ: s Ls
'

ö

E2 . Z,Z 3 -

A -L . «
g,re

S -| f
AZKre

H s AFKFL - ffKKLFLZs
_ . . K5 ^ Z . Z

'
4 ^ Z SOS . 3 ff . Z ff- « 2 rt a , W AS s S -E - ^

Je s
"

H - N -Z- !̂ er %; ® » » » ” 5£ 5 - §
4 a ^ 11 ” 4 8 § ,q “g 2 . 5 §

f g
S ^

ss § I ? s
^

J i 3 11 3 i f
ZH,

-
? - - R2 . 3 « ct # 93 ^ ft § -s- g) H s ^ A §-- ., §.

*2 J ^ I -Pi » ■ 5 v« S ' cP 5 2 5 * ^ 0 L
r : ? cs ? 3 ® H LL - , .3 3 Ls
3 2 - 1 8 -8 LsL

' 8 -
Z -" § LAKL ^ .

1,3 -. 8 | 5, ra §• § | !f ? 3 Z « LL §
sKß . fkzss § SfZ ^ » § rH «
11 « 2 3 « If § a ref äE - '*

LA
f 2 ^ ^ - ^ -)? § I - K N <̂ S III ZL 8
•" 3 '

L T S

Z - AW
«Pt P P

■ Sw •- rej -
Sss 11 ^ 1 -1 s » | lj

Z -W Z - » I
. ISsrSl

s3< “ offl ft « “ 3

I S-
2 .

.- P

61 ^ U )
er « O p N0« p cjk» S .

ff «

er s - s i ^ of 7 ? 3 E « 2 c & o-s 33 - 8 Sf . o 3 S = H
HKS 8 - re- S' re J ä 3
p : D rt K rt AWP P

i
'
^ rt Z

rt1; a S ri CT
flII ? fl 3 AS

& I ff

§
• ? ^ LL 5 EEs ? a

L ^ LLZAF

Vf? —! - . ■ --—* —r' L4 Jf* ^ . rt ——«
S

‘
Li '̂ T g j §< P w 3l

S q 5 ^ 3.

V KZ n . -p ? 8f’
Vß

'

o ^ öS - . Sr, - SySTti
p,rr ^ T p . . p p

u - L ' p S - ^ g -ssä ^ 'S 'S » «
^ Z s -H. s s L 'L LV -s tsZzZ S « S.
irt ? 3 ; s ft 2 . P -Ic, ji * e - rt rt Tr P rt er *
y £ ^ 5 d « ■0 ^ c ^ ^ 'S S' . p PL rt 2 .• j3* yepr » pf i p ^ PÄ rt ^ iP * s2 . . «y• rt P Ä rt P 53 g . 2 Ä - p K -£ ft « ft

^ 5% » S ^ W = w

f « ? 3 § 3 S '
s . 8 j i | ®

ci re ll w n rs »rt S § ^
_. 2M g -2, « ) £ ' 25 B & . S. ' S T** S? s .-

ZLZ
'

Z | f | § ll ^ ff)

f r -3 ®
^ 3 « SKHB s ' f li

&

.
rt 2

ISi
E AE Z ff 2 & so 7
8 ^ slfsScsI - S
n . 3 - 3 ^ -

’
- * ff ?

- s 3 3
S _ 43

ft " 3 s ff ü ’S ff 'S ff•— er ~
rt i4- 3t 0 3 v.04

2 ^ 3
| ^ | ^ « IflS

H ' 2? g - ^ SS,- ft e - 3 cyCT CT» re — CT. ^e, rer
- ,E a

: 3 1 » 3 erp -ft re
2 -Z -

'
E 3

3
Z,g L

'
Z - s AL ^ CT. w rt- rt ^ A £<

■c S ; 2t H . 5 N p p
' ^ 'ä ’

rt w 4 ra rt* ri * r« V « rt .

3 --» |
3 . Bf '
ft fi s *
3 E5TÖ

-s 3 8 re

| go
3

S

| if !
•irt ?

K
"

re . U
3 KUG « - .

| f äs

A
'

- ' « - ä

8 s - A §re 4 , O

<*

4.- ?

K' ^ egf ,
£2 recT A tz?

tz ft* 0 - CT
? 55 -& 3 . ? e '
I ^ o - Z -F § 8 *-A3 5 § ■8 2 P S- p ® AS Z I?

AftgS E

Cvi.«Ja

r >|
'

|
a 2 9 *

ft -8 S : > r

O -Jft

Sft
as

so

3 :
re
K>
o
3
00
3

E
o
1*

©
a

ö
c

« ? A § ^ 3® ,2 g -rt
2 £2; ,.CTs a ; 3 .*3 ftC )w -ö * cy
M re S g : S re re
8 ec § § • s Z a
S - - 2 EZ , 3 2 .
AZ

^ - ZS -
?

LL38L - Z 3

gl Sr0 * 1 gre
^

AAZsstß

5f 5 w P : cP« LLZ . UZ
( 9 s < a

-*3 E
E " Sg S #* @ 9 ^ 1

| - s tar g .*
Ä Sct '3 ' AZ -
L ^ AL "

ZF A 2 - s § H" 3 - ~

t

c

P5
o

s P

3 ^ JS

^ . S
'
CT.

s
# f g

S o Ä E Z,2ft *•
ft* ^ Z 3 ""OftS , SiS fffff n Q

^
3 ff 2^ (2 3

s 'i ' J 3 DL

sr «

3 20
K iS

* 3 *
^ « g

*? 2
2 Ptf « ä o *
S S - *> 2 . L2 « *
« 3 rt -o 23 g

? ? § ? ? =

C- - . CT, » 3 = • 33 g " ■ « =D= "
5° S. L Z
8 oc E ^g , ^

2. a . G-
s '2 gr 3 « '

ft ^

= ffgilt

CD -& P rt
« jj»

£ r
P ^ -.CT

is 5 * 1 5 :

FftF 2 - A 3
r 3 tf |

s -

AsZAff ^
Ieeh
EE 3 g 3 §"

»äS o - ~ * g 8
>« _. p a JS. p *“

fallt
p- 2 . 2*
•" 22 S ^ "q ' <2

» § 8 -
— § o P rt er 9 '
3 ■* «» Ö0 e rr,E 2

- a E E ct.3 - ft; a LZ 8 - "
3

srs - re
i NJJ ä -9 3o • p s

9» 9 «
er »

g 5*
SS« O |

=

35® ö? §•5*
is ® «
S < »

« Sefe?*5^c | g ?

® lssxi tf'S - S ' Sw» 5 « S m7* > & 8 rsj5^ jö**% * •«'

C?&8 S -l
Plg -ov

— «_’-aS -JT ft» c «
» Sgs ? tä

SJf N
p O E ft-
E 2,2 re
- * " CS

» E 4* ff)
□ SrcnS
S n a «» «.rt —-• » » 2 . 0 Z ,
JSe g "CS 2

15 » o 3

O- K!

•
ö

3 0 ©» .? :& ?■* *rt ^ n»■’s 3t ^ 2 ^ O *
2 .; § 3 S imrWl
| K-8 5 * * BaöD ’

^ Sa -S )—
= | § - lC3 «s
f ° cjcS 3 - c ,* 3SlPSc85 »* *

T a -ä IIJ c a
I D ' >z = | s

91 ® » "
» S

ss ! l |
ii

f

ia » l ft -f
*

E rt §: e= rt 2
_ . fE « § 3 g
H -re IKArt
^ fIAL11



Nr . 555 Abendblatt . Tonnerstag den 28 . Nov . 1907 . Kadisihe Uv esse . S «te 9

Honrad Schwarz
, XarisniK

50 Waldstrasse 50 . Telephon 352 » . 56 . 150 Xaiserstrasse 150.
Wi tS Grösste ftnswabl jeder Art Belenchtnng

für Gas , elektrisches Licht und Petroleum , in jeder Preislage .

*

Q

Mitglied des Rabatt -Spur -Vereins Karlsruhe . 17676

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule.

Am 8 . Januar 1008 , morgens V* 9 Nhr , beginnen sämtliche
Kurse de? FrauenarbeitSschule , und zwar :

a . Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschiuennahen , Kleidermachcn und Kumtsticken.

b. Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen, Weißkicken , Buntstickcn , Woll - u . Knichfarbeiten ,

Spitzenklöppeln, Flicken und Dawaststopfen , Putzmachen , Frisieren . Fein -
bügeln, Freihand - u . geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen u. Entwerfen .

^ Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt voll« Pension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Hauptlehrerin Fräulein

Zosesine Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartrnstr . 47, entgegengeuommen .
Karlsruhe, den so. November 1807. 17338 .7.2

Der Vorstand der Abteilung I.

4883 .30.10

Dell' und Schliessgesellschaft
b . H.

Waidstrasse 37 Karlsruhe Telephon Kr . 1417 .

repariert das ganze Jahr hindurch olle zerbrochenen
Pllppe « . Größte Auswahl von den einfachsten
bis zu den feinsten Geleukpuppeu , Stoff » und
Ledergestelle , Cellnloid -Puppeu, Schuhe,Strümpfe und Puppengarderobe.

Sämtliche Ersatzteile in bester Qualität.u»:t Angora - » . echte Haarperückeu. 8.4
Anfertigung nach jeder Nugabe bei

6UStdVSChn6id6rt Perückenmacheru,Friseurf
Karlsruhe , Ecke Kaiser- u . Herrenstr . 19.

Billigste Preise , — Reelle Bedienung.

17281 .5.5

Ba»elock$
Ulefter-Pelerinen
Codenioppen
Scblafröcfte
fierrenJtozüge

Jünglings - u. Knaben-
Anzüge

Paletots und Pelerinen
empfiehlt in neuesten Stoffen
und Farben in großer Aur -
wähl zu billigstcn Preisen

.loh. Heinr. Felkel,
Kaiserstraße 161 ,

gegenüber Rötel Erbprinz .

Kl > IS n I n entwickeltes *fL an *, ist Schönheit .
MtvPfJlü gläuzeudeS ID » U I jst Reichtum!

Zu erreichen durch Wendelsteiner
Häusner’s Brennessel'Spiritus

nur acht mit „ Wendelsteiner Kircherl ".
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen !
Hervorragendes KräftigungS - und Reinigungsmittel der Kovf-

i* baut . Verhütet Haarvcrlust , Kahlköpfigkeit .
Einfachstes , billiges und erprobtes Mittel . Flasche

Mk. 0 .75 , 1 öO u . Ä.—
SIpina -Seife st Ul. 0 .50 . Rlpina -Milch st M . 1 .5«
vrrnnestei . tzaarsl M . y .s« , Pomade M . t —.
rupendlnmen Sommersprossen - Lrsme Aik. 2 .—.

Haupt -Depot :

06274 .16.2
" Th . H alz , Drogerie .

Lahrer Hassen -Fabrik
von 7591a .18.13

Hermann Siefprle , Lalir
empstehlt ihre fener - , fall - , diebeZ . und pnlverfichere «

Kasten - u. Bücherschränke, Gewölbetüre«
mit und ohne Stahlpanzerung . Trer - Wandsvstcm .

Prämiiert Freiburg 1887. — Straßburg i . E . 1895.
Preislisten gratis und franko . —

YiHingen 1907 goldene Medaille .

Patent-KSÄ
Gebrauchsmuster , . » arenzeicheu
Streng reell, koulant u. prompt .

Hch . Wenck &Cie.,
Zivilmgenieure ,

Karlsruhe , Hirsebstr . 45a .
Kostenlose Auskünfte in Patent¬

angelegenheiten . 14126

Ofenschirme
von Mk. 2,70 au

Rohleirfüllev
Aohleirkasteii
Ofenvorsetzer

2t . 17564.3.2

J . Bahr ,
Eisenwaren .

Mritmrlen . Sittinie 51.

Den
Vorzug I

antervielen Cognac-SortenJhat unstreitig mein [COGNAC
MIT OEM KREUZ .

Derselbe wird in Deutsch- 1
land nach franz . Art her¬
gestellt , ist also mit dem I
hohen Zoll des Auslands-
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
Wohfbekömmiichkeit wird |
mein Cognac in Krank¬
heitsfällen ärzt¬
licherseits vielfach |
empfohlen.

Um Massenabsatz zu I
erzielen, habe den Preis
auf nur 16152.8.4Mk. La¬
sstr eine Flasche gesetzt . |

Alleinige Verkaufsstelle

C . Frohmüller,
Inh. J. Klasterer,

Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse 32, ]

am Ludwigsplatz.
Mitglied des Rabattsparvereins . I

Waghäusler
Melasse- Kraftfutter .

Garantiert frei von Torf.
Hafep - Melaase :

Ersatz de» Hafers für Pferde.
Malzkeime - Melasse :
Beste » Milch» und Mastfntter

für Rindvieh und Schweine .
Verpackung in neuen Säcken!

Gltgros -Nerlrattf :

<1 . Emsheimer . frK ,
Karlsruhe,Aüppurrerilraße.

Telephon 1326 . 10828*

Karlsruhe
Aksdemiellr. 20.

144' 3

Torsstreu,
Torsmull ,
Holzwolle ,
Putzwolle ,

eu gro» so detail

Karl tarn,

Oskar Suck , )
Kaiserstrasse 223 - Karlsruhe - Telephon Nr . 100

empfiehlt sein

Atelier I Ranges
für kommende 16325.11 .8

Weihnachts - Saison . -ME
Gegründet 21 erste Preise und höchste Auszeichnungen auf den namhaftesten

1869 . Fachausstellungen für hervorragende Leistungen.
igQgr Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten . - MW

UBER 1000 0 0 IM GEBRAUCH

Iü '
bE^S GASHEIzli ^ " und Kql ~ Pr8U5S - 3a"

Spiritus -Glühlieht «
m Amor- und H. 8. 2- Brenner =

hetvorrageud geeignet flir die Beleuehtuug vou 1Ö114.6-4

KT idimniern , Küchen , Korridoren , U/infiftinhor ?
WM- Hören , Stallungen , Kegelbahnen , flHIUolullöl i
Komplette Tisch-, Küchen- und Hänge-Lampeu . Spiritus- ISas-Koch-

apparate aller Art , Spiritus -Bügeleisen u . s . w. empfiehlt

Jos . Meess , nomLnt. Erbprinzensfrasse Z9.

für alle Gefälle *“*
und Wassermengen.

Srösste LeistungsfiliiBiieK.
ESCHEE WYSS & Cie., Ravensburg (Vftrtthg).

Vertreter fttr Bades nad Elsas* : «fcueuzer, Freiburg i . B , Bi&Urstrme 3t .
In den Fabriken der Firma in Zürich und liavensburg bis jetzt 4100 Turb . für über lOOOOOO PS
ausgef . , also über die Hälfte der bis jetzt in Europa im ganzen im Betrieb befindl . Wass .-Tnrb . PS

Automobil -V ertretung .
Wir suchen zum energischen Vertrieb unserer Automobil -Fabrikate , Luxus - und Touren¬

wagen , Lastwagen und Omnibusse eine » mit der Branche vertrauten , in den in Frage kommenden
Kreisen bestens eingeführten , kapitalkräftigen S97S».8 .L

für den dortigen Bezirk .
Weitgehendste Unterstützung u. a . auch drirch konsignationsweise Ueberlassung von Lpxus -

und Last -Fahrzeugen wird gewährt .

Aeue Autoiuobilgescllüchaft m. I». II .,Berlin IV. II . 6 . Luisenstrasse 31.

WU" Taschendtwan
garantiert neu, für nur 50 M . , ein
gebrauchter Pctrolcumostn billig zu
verkaufen . 842902

« artenstr . 8» . Hth^ 2. St - r.

tan * UH- KinLttklri-er
werden billigst angefcrtigt .
842034 .10.4 Leffingstr . 15 , ot.

§ Versilberung 1
Bestecke — eleictr. Betrieb .

L. Kolb , Hemmstn 3.
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i 10 Yorkitrane
Telephon 2443 . Haltestelle der elektrischen Bshn Mühlburgertor —Mühlburg .

, Wer fiir
' Fotografie

; lTorkstrasse IO
Abteilung für billige Fotografie .

VergrOsaernu ^en nach jedem alten vergilbten
Bilde von 8 91k ., an mit Einrahmung .

Garantie für die grüsste Haltbarkeit des
Bildes , bei tadelloser Ausführung , wie von
jeder anderen Konkurrenz . 11692*

Vereine erbalten Preisermttaaiguag .

MM
Die Lieferung von Naturalien

für die Tiere des Stadtgartens für
die Zeit vom 1 . Januar bis mit 31 .
Dezember 1908 soll in Submission
vergeben werden.

®ie Naturalien ui «d deren un¬
gefähren Bedarf sind folgende :
Hafer kg 10 OVO .
Gerste „ 8 000,
Weizen » 4 000,BmHveizsu „ 1 000,Mais ( Pferdezahnmais ) » 4 000,
WÄschkorn „ 2 000,Hanfsamen „ 600,Weie „ 3 000,1 Hirse (gewöhnl. Hühner¬

hirse ) . 800 ,Brot ( sogen . Kundenbrot ) » 8 000,Wecke ( trockene Wasser -
wecke ) » 330 ,

Pferdefleisch 9 000.
j . Schriftliche Angebote auf sämt¬

liche oder nur einen Teil der fragl .
Gegenstände sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Naturalienliefe¬
rung " versehen bis längstens Diens¬
tag den 3. Dezember» abends 6 Uhr,anher einzureichen.

I
Die näheren Bedingungen über

' die Lieferungen liegen auf unserem
«Bureau , Ettlingerstr . 6 , zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare ver¬
abfolgt werden. 17405

Karlsruhe , 22. November 1907.
Städtische Garten -Direktion.

Zur Erstellung eines Dienst¬
wohngebäudes in Wilferdingen sind
nachverzeichnete Bauarbeiten gemäß
Verordnung Großh . Ministeriumsder Finanzen vom 3 . Januar 1907
nn öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben:

1 . Verputzarbeiten,
2 . Schreinerarbeiten ,3 . Glaserarbeiten ,4. Schlosserarbeiten,5. Maler - und Tüncherarbeitcn ,6. Tapezierarbeiten ,7. Rolladenlieferung ,8 . Jnstallationsarbeiten .
Die Pläne , Bedingungen und Ar-

beitsdefchriebe liegen während der
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Auer-
stratze 11 , 3 . Stock, zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsformu¬
lare erhoben werden können . Zu¬
sendung nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind verschlossen bis
längstens Dienstag den 10. De¬
zember 1907, vormittags 11 Uhr,dem Zeitpunkt der Eröffnung , por¬
tofrei und mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf . arbeit zum
Bahnmeistergebäude auf Station
Wilferdingen " versehen, anher ein¬
zusenden. 9872a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach, den 18 . November 1607.

Großh. Bahnbauinspektion.

Lrgelliesermg .
D >e evang. Gemeinde Angelthürn ,

Pfarramt Borberg i. B .. bedarf
einer neuen Orgel mit 7 klingenden
Stimmen nach vorgeschriedencr
Disposition .

Lusttragende Bewerber belieben
ihre Offenen mit der Aufschrift
»Orgelliefernng nach Angelthürn "
bis 16. Dezember ds . Js . einzu-
reichen bei Orgelbaukommissär A.
Hänlein in Mannheim , P . 7. 18 ,von wo auch alles Nähere mitgeteilt
wird . 9871a

Mannheim , 18 . November 1907.
Evang . Orgelbau - Kommissariat.

Die Arbeiten für die Herstellung
einer Gasbeleuchtungsanlage im
Bahnhof Bühl sollen nach Maß -
gabo .her Verordnung Gr . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 im öffentlichen Ber-
chimgungsweg vergaben werden und
zwar sollen zurBergebung kommen :

Die Gashochdruckl -eituirg von
P0 mm l. W . und 328 m Länge
«Ms Mannesmannstahlröhren ;die Gasniederdruckleitung von
80 und 40 mm Worte mit etwa
580 m Länge aus Mannesman »-
stahlröhvon, die Jnnenleitungen
aus galvanisierten Schmiedeisen -
röhren von %” bis 7, ” I. W. mit
zus. 120 Ifdm ;

'hie Syphoms, Formstücke und
Hahnen , sowie einige Beleuchtungs¬
körper.

Zeichnungen und Bedingungen
können auf Geschäftszimmer Nr . 7
der unterzeichnxton Stelle , sowie
auf dem Bahnmeisterburean in
Bühl « nge-sehen , und Angebotsfor-
wulare daselbst erhobcm werden.

Angebote sind bis längstens
Samstag den 30 . November,abends bVs Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Gasleitung Bühl" versehen und
portofrei einzureichen. 9903a

Zuschlagsftist 2 Wochen.
Kehl. d« r 20 . November 1907.

^ Gr . Bahnbauu -svrttioi».

Daxlanden .

Mmirnchtiiiig.

Die Gemeinde Daxlandcn ver¬
pachtet am Samstag den 7. De¬
zember 1907» nachmittags 3 Uhr.im Rathause daselbst die Ausübungder Jagd aus ihrer Gemarkung.Die Jagd ist in zwei Bezirke ein¬
geteilt und umfaßt der erste Bezirkden Gemarkungsteil der Niede¬
rung : Dammfeld einschließlichWald. Wiesen, Ackerland u . Wasierim Gesamtflächcnmaß von 352 du .Der zweite Bezirk umfaßt den
Geinarkungsteil -des Hochgestades ,Ackerland , Wiesen und Wald im
Gesamtftächenma ß von 444 ha .Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugrlasien, welche im Besitzeeines Jagdpasses sind , oder durchein schvistlichesZeugnisvon der zu¬
ständigen Behörde ( in Baden vom
Großh . Bezirksamt ) Nachweisen
vermögen, daß gegen die Erteilungeines Jagdpasses ein Bedenken nichtobwaltet . 9910a

Daxlanden>, 21 . November 1907.
Gemeinderat .

Weber , Bürgermeister .
Leppert.

Untermutschelbach ,
Amt Dnrlach .

W - LflMWg.

Dienstag de « 3 . Dezember l .
IS . , nachmittag » 2 Uhr, findet
im Rathaus dahier die Verpachtung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung - für
die Zeit vom 1 . Februar 1908 bis
31 . Januar 1914 statt.

Der Flächeninhalt des Jagdbe¬
zirks umfaßt 262 ha , worunter 78
ha Wald.
IgWir laden zur Versteigerung mit
dem Anfügen ein , daß als Bieter
nur solche Personen zugelasien werden ,
welche sich im Besitze eines Jagdpasses
oder eines bezirksamtlichrn Zeugnisses
befinden , daß gegen die Erteilung
eines solchen ein Bedenken nicht
obwaltet.

Der Entwurf der Jagdpachtver-
trag- liegt zur Einsicht im Rathaus
hier offen. 9843a.2.2

Untermutschelbach» 18. Nov . 1907 .
Der Gemeinderat .

I . V. : Maier . Braun .

Bruchhausen .

VckllNtlMllllg.

Die Gemeinde Bruchhausrn (Amt
Ettlingen) versteigert ant
EmStiz -kn 30. NmM l. F .

niilumltiizS 1 Uhr,
auf ihrem Rathaus die Ausübung
der Gemeinde -Jagd auf weitere sechs
Jahre , und zwar :

Jagdbezirk I, Bergwald, mit 119,25
Hektar ,

JagdbezirkII , Riederwald, Aecker u.
Wiesen

'
mit 285,48

Hektar ,
wozu Steigerungsliebhaber freund-
lichst eingrladen werden . 9662a.2.2

Bruchhausen , den 10. Novbr. 1907.
Der Gemeinderat .
Günth , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Sjllflll

Beim diesseitigen Amte ist die
Stelle eines BerwaltnngSaffi -
fteuten durch einen tüchtigen , dienst-
erfahrenen Beamten zu besetzen . Be-
Werber aus der Zahl der Lerwal-
tungS» oder Justizaktuare erhalten
den Vo zug. 1>'005a2 2

Offerten unter Anschluß von Lebens¬
lauf und Zeugnissen und unter An¬
gabe der Gehaltkansvrüche innerhalb
14 Tagen anher erbeten .

Mannheim , den 22 . Nov . 1907
Armenkommission .

Spiegel u. Pol ierware « , ganze
WohnnngSei richtnngen ,

liefert zu billigen Preisen, anch* gegen Teilzahlung 17271
Möbelhav4 »nmjir . Ä .

Wir haben nachstehende

Mmsienalien
zu vergeben :

ca. 6000 kg Schmiedeisc»
0 3400 n Stahlguß

7500 m Gußeisen
600 „ Brandguß

30000 Schienenabsälle
450 Eisenspähne

m 600 EistNdlech
H 600 Kupfer
u 50 Knvferspähne

150 ff Messing
n 90 Rotguß

20 m Rolgußspähne
370 ff Zink

m 70 Glimmer
n 66 Gummi
M 10 ff Leder
W 70 ' Bogenlampen-

kohlen-Rcste.
Bedingungenu . AngebotSsormulare

sind in unseren Geschäftsräumen .
Tullastr. 71, erhältlich . — Angebote
sind uns

bis 6 . Dezember d. I . ,
nachmittags 3 Uhr,

in verschlossenem, mit der Aufschrift
„ Angebot ans Altmaterial" versehenen
Umschlag einzureichen. 17695

Karlsruhe , den27. November 1907.
ASMeS ÄrsßeiibllhüsM .

Die Gemeinde Rnßbeim ver¬
steigert Donner »tag den 5 . Dez .
63 Stück Pappelstamme

bis zu 2V, fm a» der Pfinz u . beim
Ort selbst gelegen. 1Q082

Zusammenkunst nachmittags 1 Uhr
an der Pfinz bei GemarkungSgrenzeGraben.

Rutzheim, den 27. Nov . 1907 .
Der Gemeinderat .

Geitz , Bgmstr. Schäfer

VcknlltMliAllg.
Auf Antrag der Beteiligten werden

zum Zwecke der Auseinandersetzungdes Nachlasses des in Manche « ver¬
storbenen Landwirt » Joseph Eich»
körn am
Mmch he« 11 . Itpfttt 1907.

Dirmittigl II Nhr.
im Rathause zu Manche « die
unten beschriebenen Grundstücke einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetztDer Zuschlag erfolgt, wenn wenig '
stenS der Schätzungswert gebotenwird.

Auf alle Fälle bleibt die Geneh¬
migung der Beteiligte», sowie des
Vormundschaftsgerichts Vorbehalten.Die übrigen Gedinge liegen in der
Kanzlei Gr . Notariates zu jedermanns
Einsicht offen.

100

* ) Gemarkung Manchen.
1 . Lgb .Nr. 1224 : 165 a

75 qm Ackerland, Gewann
Weilertal ; Schätzung . . 300»«

2. Lgb -Nr. 1242 : 39 a
42 qm Ackerland. Gewann
Oberer Brand ; Schätzung3 . Lgb .-Nr. 522 : 11 a
64 qm Hofreite, Hausgar¬
ten und Ackerland » im
Grund ".

Auf der Hofreite steht :
a) ein zweistöck Wohn¬

haus mit Balkenkeller
im Stock, Scheuer u.
Stall unter einem
Dach ;

h ) an die Scheuer nörd¬
lich angcbauteine ein¬
stöckige Schweinestall »
ung ; Schätzung . . 1100 .«4. Lgb .-Nr. 345 : 6 a

32 qm Wiese, Gewann
Weingartcnrain ; Schätzung 100 Jt

5. Lgb.-Nr. 524 : 47 a
07 qm Ackerland u . Oedung
„ im Grund "

; Schätzung 300.kt
b) Gemarkung Eberfingen ,
6. Lgb .-Nr. 787 : 27 a

39 qm Wiese u. Wald,Gewann Obere Talwiesen;
Schätzung . . . . . .

7. Lgb .-Nr. 880 : 34 a
07 qm Ackerland, Gewann
Aspen, mit Anteil an Nr
890a (Weg) ;

8. Lgb .-Nr . 1072 : 43 a
27 qm Ackerland, Gewann
Fohrrnbuck ;

9. Lagb .-Nr. 1080 : 29 a
92 qm Ackerland, Gewann
Fobrenduck ;

10 . Lgb .-Nr. 1091 : 39 a
54 qm Ackerland, Gewann
Fvdrenbnck ; Schätzung

11 . Lgb -Nr 1234 : 73a
93 qm Wald, Gewann
Langergarten ;

12 . Lgb.-Nr. 1233 : 24 a
05 qm Wald, Gewann
Langergerten.

Stühlinge « . den 14. Nov. 1907.
Grotzh. Notariat .

Schwoerer . 9793 «.2.2

400 .4

400Ji

50 M

150 *H

fracfc*ÄH3»fl “
».!?•

Wo ? sagt unter Nr ö42377 die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.3

Konkursverfahren .
lieber das Vermögen des Julius Fritschi. Kaufmann in Karlsruhe .

Friedenstratze 2 . wurde heute am 25. November 1907 . vormittags
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet. Ter Kaufmann Karl Burger hrer
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 7 . Januar 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Es wurde zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung ’bt-
zeichneten Gegenstände — auf Dienstag den 17. Dezember 1907, vor¬
mittags 9 Uhr. und zur Prüftrng der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 21 . Januar 1908 , vormittags 9 Nhr . — vor dem untere
zeichneten Gerichte , Akadcmicstraße 2 B , 3 . Stock . Zimmer Nr . 49 , Ter¬
min anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für 'welche sie aus der ŝache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 21 . Januar 1908
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . November 1907.
Müller , Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts 4.

Ueber das Vermögen der Firma Maasdorff u . Cie. , Apfelmousseux
fabrik in Karlsruhe , wurde heute am 25 . November 1907 .vormittags
II1/4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Karl Nagel
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen find bis
zum 14 . Dezember 1907 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls Über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichnen » Gegenstände — zur Prüfung der
angemeldetcn Forderungen auf Freitag den 20 . Dezember 1907 , vor,
mittags 9 Uhr, vor dem Großh . Amtsgerichte, Akademiestratze 2 B
3 . Stock , Zimmer Nr . 50 . Termin anberaumt . Allen Personen , welche
eine zur Konkursmassegehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an denGemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlcgt , vor: dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Dezember 1907 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . November 1907.
Bruch , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Mannheimer Jubiläums Lose.
Ziehung garantiert am 3 .u .4 . Dezember 1907

Gewinne
mit zus .

. 20 DOM
Hauptg ewin n :

20 OOO M. Bargeld
Lose 1 11 Lose a iii Porto und Liste 2S PL extra

Jl 10 .—. W III empfiehlt und versendet
CMtwil Ferne, stottmrtBtÄSSSäSSÄfiSSSK

Slar - Lhriftbauinschinuck .
Wer jum Weihnachtsfest« große Freude be¬reiten will , bestelle sich eine meiner überaus
reichsvrtierlcn Pvftkiften Glas - Christbaumschmuck,emh. größere , echt verstlberte u. bemalte p- acht-volle diesjährige Neuheiten in unüber raff ner ,sein». A» s !üh,ung . als : Drillantrestcx «, Früchte»OrdcnSkiffen , larb Pracht. Schmetterling, ff . be¬malteKugeln u. Sie», Strangkugeln , « is - undTannenzapfen , reitende mit glibei ndem Silber¬draht u SeidencheniU « »versponnene Lustbal¬lons , Schiff , Weihnachtsmann , Gold- u Silber -
stsche , Fruchtkörbche », Kronen, Eichhörnchen ,Olive» mir Silbergiilunden, Uhren . Pil «,läutende Glocken , Geldkäcke, Portemonnaies ,Kugel mit schweb Taube . Rüffe. Lichlhalter -c.,alles frank» inkl . forgfält . Berpacknng zn svlgend. fein. P>etsen : Sortim ent 1mit 320 Stucksürnur Mk . 5 . — (Rachn Mk 5.80 ). Sorti ment 2 mit tziü Stu3 ^

wie ob . angef . , . selb . Preis . Sortiments rn .120 Stück grstzere SachenMk. 5 .-lNachn . Mk 5.30 ). Sortiment 4 mit 70 Stück d grötzttn allers. PrachtstückeMk . 5. - iNachn . Mk . 5 .30.) Jur Weitercmps . lege jedem Sort iment gratis bei :1 gr. WeihnachtSengel in wallend. Lockenhaar7» it der Weihimchtsbolichast :»Siche , ich verkündige euch große Freude" u . 1 in b natürl . Farben schillern »P apagei ans Glas mit bewegl . Glasflügel » , 15 cm groß . » . 2 Pakcie Konfelt »
haltcr , außerdeul noch d Sortimenten 1 u. 2 : 1 gr . weihenHirsch mit Geweihikunfivoll aus Ela» gescriigt ). sowie d. Sortimenten 3 u . 4 : 4 bewegl: künftl.GlaSblnmen « . Staubg efäßen u. Klemmern r Montiere» uuf de n CljriubauuiBchSnskeNeuheiten ) . Kleinerc Sortimente A mit 185 Stück ob . R 05 Stück .reichhalt , iort. z Pr . v Mk . 5 .30 ( liachn . Mt . 3.50 , Gratisbcigäben : 1 gr . weM
Hirsch mit Geweih u. Ivrachtv Strahlen -Kronensplhe , 22 am luitglu ä PakKönfckthaltcr. Für Händler u. Äereine Extralortlmente v. Mk. 10 . - an.Diese Sortimente find aus solid. Pialerial hergestellt n. jahrel. immer wiederzu gebrauchen Für Geschenke ». Stückzahl wird garantiert. Biele Danlsdi reche».
Adolf Eichhorn Eugen Sohn, Lauscha Nr . 52

Glas - Christbaumschmuck - Fabrikation u . Bersanbgeschäst .

' » .<■!£ ?
fetnsrer

Ta Fel li Kör
der Gegenwart .

Voller Ersalz rar Chartreuse .
Gesetzlich geschützt .

Alleinige Destiiierie A.-6. Deutsche Cogoaclirennerei, Siegmari . S.
Verkaufsstellen :

Willi . Baum , Werderstr . 27.
Gust, Bender, Laintnstr . 5.
L. Dörflinger, Waldstr . 45.Carl Hager,Karlfriedrichstr,22 .
C. Jessen , Karlstr . 29.
Jean Kissel , Kaiserstr . 150.
L . Lauer Nactf , Akademiestr .
Otto Lampson , Ludwig -Wil¬

helmstrasse 10

Jac . Lösch , Herrenstr . 3z,
Ed . Lutz, Kaiserstr . 223 .
F . W. Müller , Kaiserallee 43.
Herrn . Munding , Kaiserstr . 110 .
F . X . Ratgeb , Waldstr . 57.
F . Reis , Luisenstr . 68.
Theod . Walz , Kurvenstr , 17.
k« Straus , HardUtr . 21 , Mühl¬

burg. 9454al4,3
Ziegler & Gross , Konstanz,Alleinverkäufer für Konstanz n. das ’nad . Oberland .

MalSChnle i. dekoralire lasst
16185 von 10.10

Jos . Himmel, Karlsruhe.
Prospekte verlange man.

Vorbereitung für die Akademie.

PreiswQrdige

Badische , Elsässer,
Mosel-undRheinweine
im Fass oder in Flaschen abgeffHlL
6.2 Proben frei ins Haus . 17384

G . Jessen,
Karlstrasse 29a .

Mitglied das Rabatt - Spar - Vereins .

I Hotalerti Fr. Hagel 1
^ Walilstrasse 43 Telephon 1177 j
♦ empfieblt auf Bestellung , seine ▲
♦ als vor-ügliÄ anerkannten Z

t 3 6snslel)Brßoste1en |
4 in jeder Preislage von 3 Mk. an . 4

Ich kaufe
fortwährend getrogene » erren-
» . Franenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillante «,Militär » Uniforme «, gebraucht«
Betten , ganze Hans Haltungen,
sowie einzelne Mödelitükke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
8943 Jfrn JL « «»
Telephon 2015. Markgrafenfir . 22.

Stets

ÄEuheiten

17549 .4.3
Ludwig Oehl Nachf .

Karlsruhe, Kaiserstrasse 112 .

Oefen ,
nur moderne Ka?oriS,

einen Posten,
t° \ o unter Preis

J . Bähr ,
4 3_ Waldstratze 51 . 17568

Eine komplette Einrichtung , be¬
stehend aus 1 kompl. engl. Schlasz .,
hell nußb. pol., innen eichen : 2 Bett¬
stellen mit pr. Rosten , Polstern und
Matratzen, 1 Waschkommodemit Mar¬
mor und Spieaelanssatz , mit Kachel-
Einlagen, 2 Nachttische» mit Marmor,
1 Schrank zum Abschlagen, 2 Stühlen,
1 Handluchständ . ; Wohnzimmer : 1
Schrank mit Aufsatz, .1 Vertiko mit
Sp .egcl, 1 Plüsch - oder Taschen-Di»
wan , 1 AllSziehtisch, 4 Rohrstühlen
mit gestocht Rücken, 1 großenKüchen-
schrank , 1 Küchentisch, 2 Hockern und
1 Wandbrett, ist um den billige «
Preis v 650 w « . zn verkaufe » b.
Lud . Selter , SelMr* 7,

Möbel - u. Bettenhauses ^

Welasspfopf
melilfattir

PaL Sohnwrz
bester Zusatz zmn

gewohnten s
Hanptfuttcr r
billigst beim

Generalvertreter
fisrt 8«iimsnn

Karlsruhe
Akabemiefir. 20.

8ebrs«ldt» sie 'Milt
Ganze Aussteuer, », sowie eiu -

zelne Model liefert ein großes
w. öbelges äst
shukAllsjElüg -eskttlleii greife!
auf monatliche ^Ratenzahlung unter
treng> er Verschwiegenheit -
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur als Ent,egenkomme « de«

tit . Publikum gegenüber '-
Zahlungefä . ige Leute wollen bitte

unter Nr >7595 Offerte a» die Ezped-
der „ Bad . Preise" einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.2,
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Bekanntmachung *
sSii suchen infolge anhmpfiiiqft Verwendung des bisherigen

Volontär» tzum alsbaldizru Einiriit einen i« tigea Mann e»it guter
Gchuiritdung a!«

Demselben ist Gelegenheit geboten . sich :m Kanzlei- und NcchniragS-
dienst «er GemeindeverwaltungauszuLiidrn Bewerdnngen wollen binnen
8 Lagen eingereicht werden . 17898

K» rlSr »he. den 2? November 1S07.
Städtisches RkchnnngSawt .

! Garantierte Ziehungen 3 —8 . Dezember .
Mannheimer Jubil . Lose I Mark

11 «ort . Lose 10 Mt . , mehr billigst.
Haupttr . bar 20 000 Mark .

- 2202 Geldgewinne zu« 6500 Gew M . 120000 :_
Koloniallose I Mark

11 gern. Löse 10 M . , euch mit Mannheimer.
Wiederverhäufer btlltcst .

Haupttr . 84 000 M, , 36 000 51 . bar
16891 Gewinne. W . 300000 M . 100ö7a2 .1

Porto n. Listen 25 P % empfiehlt » . versendet
C. Breiimeyer , Generalagent , Stuttgart .

neueste eleHtr .
Omklamp « ,

C 5 RAM

Auergesdfsdiaft
Berlin 0 .17

Zigarren -Gcschijft,
flottgeh.» krankheitsh . sof. zu verkaufen .
Offerten unter Nr. B43086 an die
Exped. der «Bad . Presse " erb . 2.1

30 IkasseilschrSnde»
solideste » Fabrikat» stehen zum sofort¬
igen Verkauf zu äutzerst billig. Preisen.
6, .32 Mannheim » P. 6 . 20.
“” *a V. Corel ! , Tcleph . 3481 .

z. Verk. u. Eiga . r . Vcrg .
l> ev. &tl 250 mon H . Ju : „

ge sen & Co ., Hamburi 22. >59*»,t,8

Bluse, erat so gut wie neue , ist
wegen Trauerfall bill. zu verk .

843105 Scheffelftr . SS . HI .

BkMl>ki>illekh»lli>,
Rüde » sehr schönes Tier , 2 '/ . Jahre
alt, ist umständehalber billig zu ver¬
kaufe «.

Offerten unter Nr. 17570 an die
Exved. der »Bad . Presse". 3 .3

Junger Foxterrier
ist billig abzugeben . 43126 .2.1

Kaiscrstratze 38 , II .

MrHMM MlUM
Cementwaren-Falirik
sucht eine« erfahrenen » tüchtigen

VerWm ,
der speziell mit der Rohrsabrikation
vertraut ist. Offerten mit GehaltS-
ansprüchcn befördertunter Nr. 1003 »
die Expedition der „Bad. Presse " . 2.2

Kijscii - md
NMWsüiM lickA .

Ein in dem Krukeukafien » u .
MerfichernngSwese « durchaustüch¬
tiger Mann findet auf unserer Kaffe
mit einem AnfangSgeHalt von 2500 Mk.
gute unb dauernde Stelle als

erster Beamter.
, Schriftliche Offerte mit Angabe der

bi» h. Tätigkeit» Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen wollen anher
eingereicht werden . Eintritt bald¬
möglichst. längstens aber bis 15
Dezember 1907 erwünscht Kaution
ist zu leisten. 10073a3.1

Der Vorstand
de» Pforzheimer vereinigte «

Jnunnggkrankenkasseu .

Generalvertreter
fut Bade « von einer Fabrik erst»
«affiger Gewürz - Extrakte » gift¬
freie « Farbe « , Back - « . Creme -
dnkver gesucht.

Reflektanten , welche bet Bäckern
und Konditoren , auch Kolonialwaren-
geschäfteu» gut eingeführt find, werden
gebeten, Offerten -uh J . I . 6835
on die Annoneen Expedition von
Uadolf Moii « , Berlin 8 . W.,
s» richten _ 10068a

Guter Nebenverdienst
Die Hanptageutnr einer gut ein-

Bstlhrten ersten Feuerversicherungs -
Gesellschaftzn vergebe « . Besonders
geeignet kür noch tatkräftige Herren
Pensionisten . 3.3

« rfl. Offerte « unter Nr. 842576
« dir Exped. der . Bad. Presse* erb.

Jüngerer

ß
nicht unter 22 Jahre alt , gelernter
Kaufmann, wird zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . 17690
öl . Verwaltung der Eiscnbahnmagazine

Bahuhofstraße Nr . ln .
Redegewandte intell . Herren ,

Kanflente , Techniker , Lehrer ,
Pensionäre , die sich als

Mti eher reisende
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerken für Beamte,Tech¬
niker , Kanskeute re . eine» hohe »
Verdienst (monatlich 3—400 Mk.)
verschaffen. 8914a.16.7
Bonnes & Hachleld, Potsdam

welche flott stenogra »hiert und mög¬
lichst Ideal , Oliver und Adler ge¬wandt und sicher schreibt, für eine
hiesige größere Fabrik zum baldigen
Eintritt gesucht . Bevorzugt werden
solche , die schon auf kaufmännischen
Bureaus gearbcitct haben. Angebote
mit ZeugniSabschriiten und Angabe
der Gchaltsansprüche unter Nr . 17592
an die Expedition der „ Bad. Preffe"
erbeten . _ 3.2

Damen u. Herren
verdien , viel Geld
d . Schreibarbeit.,

Agentur., Vertretung ., Häusl . Betätig,
»sw. Näh . durch ErwerbStusti nt
Goldquelle , Gtuttaart 2. ,6sca

Schreibmaschine
(Ideal - per sofort perfekter, stenogr,
phieiunvigeS

LkSulrln gesucht
für hie ! Fobrikdureau. Offerten unter
Nr . 17598 an die Expedition der
„ Bad Presse " erbeten . 2.2

Lehrmädchen .
Wir juchen sofort ein Lehrmädchen

bei vollständig freie: Kost uns Logis
und Familienanschluß . 10091 ».

Waenyan »
Geschw . Kieemann , Eatrv .

Sttttlev ,
mehrere tüchtige, für gute Militär
arbeit, können sofort eintreten . 2 .2

L . Hitzen , 1766s
Fabrik für Militär - Ausrüstung,

Karlsruhe , Adlerstraße 26 .
Gesucht wird

ei» tüchtiger Fräser
sofort oder etwas später für bestand.
Arbeit von 10057a,2.2

Hugo ülttller ,
Bau- und Möbklschreincrei,

Baden -Baden .
süchtiger , zuverlässiger

Höbelpacker ,
gew. Schreiner bevorzugt , der sofort
gesucht von großer Möbelfabrik
Badens.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen unter Nr. 9990a an die
Expedition der »Bad . Presse ". 3 .2

ein junger, zuverlässiger, bei 12 Mk.
Wochenlohn sofort oder bis in 8
Tage» gesucht. 2.1

Offerten find unter Nr. 10071a an
die Exp , der „ Bad. Presse" zu richten .

Kl« jiingtrer $«r{ik
zum Auslaufen für nachmittags ges.
Photograph Alb . Rastedter
843096 Schillerstraße 13.

1 - k!l.
Auf 1. oder 15 Dezember wird ein

reinl.» tüchtiges Buffetmädche » ,
Tochter achtbarer Eltern, gesucht .

Näheres 17473 .3.3
Stadtgarten - Wellaurant.
Jüngeres /Düclchen
z» Kindern und leichter Hausarbeit
gesucht . Köchin vorhanden .
| )rauMi {; innnd Hofmann

Offemburg , Bolkstr. 13, 2 . St .
Suche auf anfangs Dez. anständ .

Mädchen
für Hausarbeit , welches sich auch
zum Servieren eignet. Gute Be¬
handlung zugesickcrt. Hoher Lohn .
Auch ist Gelegenheit geboten, die Küche
zu erlernen.

Offerten unter Nr. 10014a an die
Exved. der „Bad. Presse". 3 3

Mädchen ,
ein tüchtiges , in allen Hausarbeiten
erfahrenes, auf 1 . Dez . von einer
kinderlose» Familie gesucht. 17668
2 2 Kaiser - Allee 28 s , pari.

Nach Frankreich
suche ich fortwähr ' nd woblerzogene
Mädchen i. garant. soll Häuser,

Frau Hofstaut, H&ilbronn ,
Staat !, konzessiomert — Gegr. 1863.)

Ober - Inspektor
für Bade « und angrenzende Bezirke von einer ganz her¬
vorragende « Bers . - Gesellschaft (Leben u . Rebenbraucheu ) ,mit 160 Millionen Mark Nenzngang pro Jahr gesucht.
Rihtfachman « könnte eventuell auch berücksichtigt »verdeu .
Bewerbungen mit LebenSlanf , Resereuzeu »nv Gehalts¬
ansprüchen find zu richten au Ha »oeiis >tvin «t Vogler ,
A .-G . , Mannheim anter Chiffre Z. 1547 . 10Q8üa .2.1

Tüchtige

Ucrkmifcrmncn
der Kolonialware « - oder Dclikatessen -Branche gegen
hohes Salair « nd bei selbständiger , dauernder
Stellung für sofort od. später zn engagieren gesucht .

Branchekundige Bewerberinnen , welche an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt find «nd sich über ihre
bisherigeTätigkeit ausweise « können, wollenMeldnng
mit ausführlichem Lebenslanf , unter gleichzeitiger
Angabe - zu welchem frühesten Termin der Eintritt
erfolgen kann» unter Rr . 17628 an die Expedition
der „ Badischen Presse " einreiche» . 21

j
Mädchen ,

jüngeres, zu kleiner Familie sofort
als Dienstmädchen gekncht . 843103
Lndw ' g- Wilhelmstr . 18,4 . St , r

Wegen Erkrankung findet ein braves,
fleißige» Mädchen iogleich St - Ue .
Waldhornstraße 28 » nächst der
_ Kaiseruratze . 843106

Modes !
Zum Eintritt per 1 . Januar , evcnt .

1 . Februar 1908 für ein lebhaftes
Spezialgeschäft mit feinem u Mittel-
genre eine erste

Plitzverkäuferin,
ferner für feinen Genre eine tüchtige,
selbständige , erstePutzarbeiterin
als Direktrice , die mögl . schon in
feinen Sp zialhänscrn der Branche
tätig war, gesucht. Die Stellungen
sind bei guter Bebandlnng angenehm
und dauernd. Offerten mit Angabe
der Gebaltsansprüchesub s . h . iaa »
an Rudolf Mosse, Stn tgart »
erbeten . 100h9a .3 1

ülrbeitcrinneaZiingere
für Damenschneiderei per sofort
gesucht . 843128 .2.1

Hirschstraste 66 , tl .

Bautechnikei *.
Strebsamer junger Mann sucht An-

fangsstcllung in Architektur - od Bau
bureau. Off . unt. Nr . 843113 an die
Expedition der „Bad - Presse ".

Erfahrener , tüchtiger Kaufmann .

perfekter Buchhalter n
flotter Korrespondent,

"
28 Jahre alt , ledig, kath -, derzeit
Disptracrit in bedeutendem Engros -
geschäft , sucht , gestützt auf In .
Zeugnisse und Empfehlungen , per
1 . Januar 1908 oder, da noch in
urigekündigter Position , eventl.
später anderweitig Vertrauens¬
posten in Fabrik oder Engros -
Geschäft in kl. Stadt oder auf dem
Land. Nach Einarbeitung könnte evketeiltgung
erfolgen. Offerten u . Nr . 10050a
an dre Exped . der „ Bad . Preffe " .

Eisenhändlep
30 I . o . , verh .» mit der Grob - und
Kl ineisenwärenbranche vollst vertr.
und an sclbständ . Arbeiten gewöhnt ,
sucht aus 1 April 1908

Lebensstellung .
Kaution k. gestellt werd . Suchend,

ist z. Zt . 1 Berk . ein. gr. Effenhdlg .
und noch in ungekünd . Stellung

Gefl . Off . unt. Nr . 10075 » an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Stellung-
suchenden

Ban und Herren
| die einen besser bezahlten Posten
aus kanfm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Ku >- e in :

Schönschreiben . Steno -
graphie , Bnch nhrung
(eins ., dopp . , anierii . tz
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmänn .
Rechne » , Wechsellehre »
Korrespondenz re .
* Kursus 10 — 15 Mk.

Am 2. Dezember
beginnen

größere Kurse .

Nachweisbarerfolgreiche kostcn-
j lose Stellcnvirniittlung .

AuSführl. Auskunft« .Prospekt !
^ gratis durch die 17534.3 .2 [

Jerta" 1
Karlsruhe » Kaiserstr . 113 .

Telephon 2018

ScbuhbrandK.
Branchekundige Verkäuferin sucht

Stellung per 15 - Dez . od . 1 Januar .
Offerten unt . F. K . Kronenstr . 35 .

Geb Mädchen,
erfahren lim Haushalt , Kochen und
etwas Schneidern, sucht zum 1 %
Januar Stellung als Stutze oder
Gesellschafterin . Gefl. Offerten er¬
beten an 10089a

H . Ilajm ,
Blankenburg a Harz ,
Ludwig -Sindolfstr . 8 , 1h

tüchtige Näherin , sucht
^ >, Beschäftigung in od.
außer dem Hause . Offerten unter
842777 an die Expedition der »Bad
Presse" erbeten ._ L2

Eine fleißige , pünktliche Fra « sucht
eine Monatstelle für morgens oder
mittags 2 Stunden 843082

Lesfingfir . 54 , SU>. 4. St .

^ in Mädchen ,
15 Jahre alt , Waise, wird per 1 .
Januar 1908 eine Stelle bei einer
Herrschaft für leichte Arbeit gesucht.
Offerten unt. Nr 15 an 10012a .4 2
Max MQIIer , Gerberstraße 28,

Landau , Pfalz.

M p nermieten .
Eine herrschaftlich sein möblierte

Billa , llstöckig , in der Kaiserallec , mit
je im Stockwerk 3 gr. Zimmer, Küche ,
« peiiekammer rc. mit Balkon und
Veranda, Vorgarten und Hofraum,
sehr ruhig und ungeniert gelegen,
ohne vis-ä-vis, ist getrennt oder zu¬
sammen per sofort oder später um
einen sehr annehmbaren Preis zu
vermieten . 17501*

Näheres beim Eigentümer selbst
Schillerstraße 24 , parterre.

Saal ,
375 qm , in feuersicherem Neubau ,
für Zeichner , als Magazin oder für
sonstigen Betrieb geeignet , zu ver¬
mieten . Näheres Steinstr . 23.
Druckerci - Kontox. 16128*

Megrugrbsiber
schöne Wohnung , 4 Zimmer mit
sämtl . Zubehör, zum 1 . Januar zu
vermieten . 1 . Vierteljahr bedeut,
billiger . 842728.2.*

Jotthstraße 12, 2 . Stock, rechts .

Modnung z« vermete«.
Katserallee , 4 Zimmer » 2. St .,

mit Bad, Mansarde und Speicher»
kommer an ruhige Beamtenfamilie
per l . April zu vermieten . 6.3

Offerten unter Nr. 64'2S11 an die
Exved. der „Bad. Presse"

4 Zimmer -Wohnung ,
geräumig, mit Bad, Veranda, sowie
sonst. Zubehör, in gut . Hause sof. od .
spät, umständeh . zu vermieten . 6" '«"

Näh. Augnstastraße 11, 1 . St .
4 Z mmer -Wohnung

mit Zubehör (Lad , Garten) auf Mitte
Dezember zu vermiete « . 643075

GaS - Baveeinrichtung (Modell
1907 ) preiswert zu verkaufen .
2 .1 Roonstratze 18 » IL

Wchmg p nermieten .
Bürger :raße 16 ist im ersten

Obergeschoß (2. Stock : eine Woh¬
nung von zwei Zimmern, Alkov,
» üche, Keller und sonstigem Zubehör
sofort oder später zu vermieten. -

Näheres beim städtischen Hoch -
banamt , Rathaus , Zimmer Nr . 122.

Durlacher Mee 45
2 Mansardenzimmer nnd Küche
zu vermieten . 841684.6 .6

Näheres im Laden .
Schöne 2 Zimmer - Wohnung ,

Küche mit Kochgas , sogleich zu ver¬
miete « . Näheres
642939 Marie « str . 70 , II.
Boeckhstraßc 15 ist die Hochpart ..

Wohnung v . 5 schön Zimmern
mit reicht. Zugehör sofort od . später
zu vermieten . Schlüssel 2. Stock.

Näh Karlstr . 84 , partz B«^ *
Boeekhstraß - dZ ,r>,o schone 3 Zun »
merwohnnugen , sowie eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern
sofort oder später zu vermieten .

Näh . im HauS selbst oder Linden¬
platz 11 , Müblburg. 14643*

Durlacher - Allee 32 , im 2. Stock,
ist eine schöne Wohnung mit 2
Zimmer» nebst Balkon und Zubehör
sofort zu vermieten . 842919 2.2

Zu erfr . Ostendstr . 10, 4. St . r.
Turlacherallee 30 ist 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu vermieteil . Näheres im
2. Stock. 837624

0-cvrg- Friedrichstrahe 12 ist m-
'olge Versetzung eine schöne 3 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten."̂äheres Aeorg -Frieürichstr. 11 ,
1 . Stock . 16087
Karlsträtze 122 neu hcrgerichtetc
Pa . t rre » Wohnung , 5 schöne
Zimmer, Bad, Glasveranda u. reich ! .
Zngehör iof . od . spät, zu vermieten
Nä .i . Karlstr. 94 , Part . B42757 . !.2

K iegstr . 88 , 2. St ., Wohnung
von 3 Zimmern, Küche u. Zubehör ,
mit Gartenaussichtz zu vermieten.
Näheres parterre. 640639.4.4

Les ngstraße 41 ist eine schöne
Wopnnng von 1 Zimmer , Küche
u Keller auf sof. zu verinictcn. Näh .
zu erfr . im 4 . St . Bdhs.

Ostendstr . 10 ist im 2 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung , ohne
vis-4-viii, sof. od. spät z. vermieten.
Näh. das. im 1 . St . r . 642755. ',

Rittcrstr . 14 ist im 2 Stock eine
Wohnung von 5—6 Zimmern,Gard . , Rüche u . Keller zu vermieten.
Näh . daselbst im Seitenbau, Part.,oder Kaiserstr . 188 . 842716 .6,2

Rndolsstraße 16 . ist eine Man -
sardevwohunng von 2 schönen
Zimmern, Küche , Keller auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
parterre recht®. 84278t 2.2

Veilchen ratze 37 ist eine schone
Zweizimmerioohnnug m. Zubeh
sof . zn verm. Preis 220 Mk.

Beiertheim , Breitestr . 110 ist
era Zimmer mit Küche an ein¬
zelne Person sofort oder später zu
vermieten . B43073& 1

Ein freundlich möbliert. Zimmer
an anständige Dame zu vermiete «.
Näheres Markgrafenstr . 45 , parL, ■
nächst Rondellplatz . B42i <38.2.2

SAllfftklte | ii urcmieteii.
843074 Schützrnstr . 57 , IL
Amalienstratze 20 , 3. Stock , ist

ein möbliertes Mausardenzimmer
sofort zu vermiete» . - 843 >00

Bernhardüraße 0 , pari ., ist tut
schön möbl. Zimmer mit separat.
Eingang an Herrn oder Fräulein
zu vermieten ._ 842762.2.2

Bluuienstr . 5, 2 Treppen hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer in
ruhiger, freier Lage , vis -ä- vis dem
Fürnenbergschen Garten , ans sofort
oder später zu vermiet . 843068.2.1

Herreuüratze 42 , Eingang Blu-
nienstraße , 1 Tr . ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 643120 .2.1

Kalserstratze 51, vis- ä-vis der Hoch¬
schule, ist gut möbliert . Zimmer
tu vermieten. 843046 2.2

Körnerstr . 20 , 3. Stock , find zw« .
schön möblierte Zimmer per sofort ^
oder 1. Dezember mit oder ohne
Pension zu vermieten . 843070 2 .1

Kreuzstr . 18, 2. Stock, gut möbl-
Wohn - « . Schla zimmer sofort
zn vermieten . 842703 .2.2

Leopoldstratze 18, Himerh., l , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ,_ 843092 . 2.1

Leopoldstratze Nr . 20 , 4. Stock,
möbliertes Zimmer jof. zu ver¬
mieten. 842993.2.2

Leifingstraße 35 , III , ist ein schönes
Zimmer mit guter, kräftig r Pension
bei ruhiger Familie auf 1. Dezbr.
zu vermieten . 842761 .2 .2

L «dwig - Wilhelmpr .s8, 3. St . US .,
ist gut möbliertes Zimmer an an¬
ständiges Geschäftsfräuleinsofort od .
später billig zu vermieten . 842747. 3.3

Pntlitzstratze 28 , 1 . Stock , ist rin
gut möblierte » Zimmer zu ver-
mieten._ 643089

Rndoksstratze 23 , 3 . Stock rechts ,
anständiger bess. Arbeit, in Kost
LogiS sofort gesucht. 8431 >8.2.1

Steinstrasie 31II ist möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten. 1(42666

Werderplatz 36 , 2 Trcovcn hoch ,
ist ein gut möbl . Zimmer mit
ganzer oder teilweiser Pension sofort
preiswert zu vermieten . 842832 .2.2

Werderplatz 40 , 3. Stock , ist ein
gut möbliertesZimmer an 1 od. 2
Herren sofort zu vermieten . 843088

Werderstraße 02 freundl. möbl-
Zimmer an ruhigen Herrn oder
Fräulein sofort billig zu vermieten.
Daselbst ist auch ein möbl . Mau -
sardeuziuimer sof . zu vermieten .
Zu erfragen 2. Stock . 842279 .5.4

Wilhelmstraße 70 » 3. Stock , links,
ist ein schönes, unmöbliertes Zim¬
mer mit Extra-Eingang zu ver»
mieten ._ 64 2754.3 .2

Zähringerstraße 92 , 1 Tr . hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . 643093

Unmöbliertes , gerades, heizbares
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näh . Gartenstr . 52 , p. 642838 .5 2

Miet-G&such 6
Laden

mit 3 Zimmcrwohnungfür Friseur -
geschiist in günstiger Lage gesucht .

Preisangabe erwünscht . 3.2
Gefl . Offerten unter Nr . 176 ( 3 an

die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Ehepaar mit 1 Kütd sucht per

1 . Februar 1908 bessere
4 Limmer«obn«ng
mit Küche und Zubehör in anständ.,
ruhig . Hause ; evtl . Gartenanteil und
evil außerdem 1 klein. Zimmer als
Bureau vor dem Abschluß.

Offerten unter Nr. 10077a an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Schöne 4 Zimmerwohnung von
kl. Familie auf 1. April 190> gesucht »
3. Stock und Oststadt bevorzugt .

Gefl. Offerten unt. Nr. 64312 » an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
schöne, durchgehende 3 Zimmerwoh -
nung in besserem Hause der Süd -
weslstadt, 2. oder 3 . Stock, auf 1p
April. Offerten mit Preis unter
Nr . 642936 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten ._ 22

Kl. Fam. sucht gr . 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April . Lage Dur -
lachertor vis Georg-Friedrichstraße.
Schräge Mansarde ausgeschloffc ».
Offerten unter Nr. 643114 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Besseres Fräulein
sucht sofort ein einfaches , hübsch
möbliertes und separat gelegenes
Zimmer , möglichst westlich der Karl-
Friedrichstraße . Off . u. Nr . 643094
an die Exp , der „Bad . Preffe". 2.1
Elegant möbliertes Timm « «»

ungestörtes Mt IIWIKr
vo » besserem Fräulein per sofort
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 643008 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet.

in der Weststadt z« mieten gesucht .
Nähere» unter Nr. 10090a an bii

Exped. der „Bad. Presse " erbeten.



Seile 12 f Kresse . Abendblatt . Tonnerstag de« 28 . Nov . 1907. Tftt. 5f *5
warn

Propaganda -Verliauf
in

■ I

Veranlasst durch den grossen Erfolg , den ich mit meiner
jüngsten Knaben -Woche zu verzeichnen hatte , veranstalte ich
bis incl . Donnerstag den 5 . Dezember wiederum einen

Einheitspreise :

75

Max Emanuel
feine Herren- und Knaben-Bekleidnng

Kaiserstrasse 82 am TOarktplatz .

Ich mache speziell darauf
aufmerksam , dass der
Jetzige und frühere Preis
auf jedem Etikett ver¬

zeichnet ist.

075 075

Nur hochmoderne
diesjährige Sachen .

Karlsruhe .
Am Freitag den 29 . Uoverndev 1907 ,

Dqx - abends */,9 Uhr - WK
im oberen Saale des Friedvirhstzoss

VEK8ANAI .IM6 .
Vortrag des Herrn Professor Or. E . Gothein

aus Heidelberg über die

Politische Lage.
Die Vereinsmitglieder und sonstige Parteifreunde sind hierzu

höflichst eingeladen . 17615 .2.2
Der Borstand.

nn
Herz-, Nieren- nnd Magen-Kranke
durch die grosse Erfindung nnd Massage -Eingriffe des so

berühmten Schweizer Massagespezialisten
H. SCHUSTER, Walzeithausen, Appenzell

- » - 97278 .22
Die Sicherheit und Erfolge dieser Heilmethode bringteine grosse Bernhigung in die ganze Menschheit ; wodurch

sich auch bereits Kranke aus allen Himmelsgegenden zur
Kur bei dem bekannten Masseur Schuster angemeldet , ge¬stützt auf die überraschenden und schnellen Heilerfolgedieser gegenwärtig einzig dastehenden Kur für diese Leiden .

Consultation und Sprechstunde täglich .

Tafeläpfel(zweiter
Waggon

eingetroffen )

und haltbareHociibirnen
werden schon von 5 Pst », an zu 12 Pfg . pr . Pfd . , bei
größerer Abnahme billiger , morgen Freitag und
Samstag am Bahnhof Muhlburg abgegeben . 84308?
Ebenfalls I » . Chantpagner -Mostbirnen MsiMjg .

üevlv eingetroffen !

Junge Bratgänse pfd.
Junge Enten pfa.
Junge Hühner pfd.
Junge Hähne ptd.
Kieler Fettbücklinge 3 stück 0 (|

Kiste circa 32 Stück 1,75 ^

Echte Kieler Spotten pfd . 85 ^

Geschwister Knopf.

r Kolonial-
AusstelMotterie
16891 mit 909/» garantierte

Bargeninne
Pi . 300000 Mk.
3J1 . 60 000,40 000,25000u .f .f
Ziehung 5 . —10. Dezember.

Lose ä 1 . —, 11 St . 10 .— bei
Carl GStz

Bankgeschäft Karlsruhe .
Jean Antweiler und

7.4 Chr . Wieder . 17177

T7 | a « Tarnt die Fra « demtil Manne, die Braut dem
Bräutigam für ein pracht¬

volleres Weihnachttz - Geschenk

S"
:n , als eine vom eigenen haaresehr
n angefertigte haarkett « ? Liefere

solche überall hin in den modern ». Mu¬
stern mit kompl. keschläg , 14 Karat
Gold auf Silber gewalzt unt . Garantie
lOjähriger Haltbarkeit für Mk- 10 .—
ä, T5a Rleple , Friseur , Pforzheim .

17567Komplette

eiiridii
Mit Wgsen,

garantiert gut fanftUaiereal,
zu Mk . 38 .50, 41 . - . 60.-

J . B &hr ,
Mllwkltll . SllliuSt 51 .

Ourtcj .
Wegen grüßen Bedarfs erzielen

tit . Herrschaften hohe Preise für ge¬
tragene Herren » u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uhren » Gold
v . Silber rc. re. 843013 .3.2Birubauui ,
Markgrafenstratze 17 .

WalUteps Fichtennadel -
Brustbonbons

baba « sieb vorzüglich bewahr !
und sind zu haben ä 30 u. 50 Pfg
9439a in den Apotheken . 8.4

Nessiers Frostsalbe
50 Pfg . frf ., geg. Eins , von 60 Psg
in Briefmark .

Löweaapcthake J. Kessler,
Lahr . 9483a 4 4

Für eilt bürgerliches Gasthaus
einer Garniiorisgadt Mittelbadens
mit nachweislicher guter ■ Frequenz
werden , tüchtige solvente

Wirtsleute
auf 1 . Januar 1908 gesucht .

Gefl. Offerten , mit Referenzen
versehen , unter Nr - 10066a an die
Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . 3 .1

, Darlehne, ohne Bürgen , 5%'
Zins . , ratenw . Rückz ., v.Selbü -

grber . » « ngstniao -, , Dortmund .
Gutenbergstr . 59. Rückp .

GcIddarlchc» K-
,«S7 -

(Ratenrückzahlung ) Marens , Berlin ,
Bornholmerstr . 1. Rückporto. 10061 a

frDhErer Preis panz bEdecfend Mlier.

Ein Posten Knaben -Hosen
| 25 | 75 ^ 50
X JL mä 17697

Photograph . Atelier für Kunst und Gewerbe

ESug . Butteweg
Amalienstrasse 37 Zelephon 2140

Für Weihnachten bringe ich mein altrenommiertes Geschäft in empfehlendeErinnerung . Bei bekannt billigen Preisen vorzügliche Ausführung .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Aufträge für grössere Formate baldigst erbeten . 17588 .3. 2

Gold . Medaille Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1907 .

Passende Weihnachtsgabe !
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung

F. WOLFF & SOßN'S

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden and stärkenden Tellen der
Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölni¬
schen Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht¬
fertigt ist . 17485 .15.1Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette - und Riech .
Wasser und wird allen ähnlichen
- -— Produkten mit Recht vargezogen . - -- --

Preis der ganzen Flasche . .
„ „ halben ,, . . .

Kistehen mit 3 ganzen Flaschen

bl. 1 .-
,, — 60

„ 2.08
,, 5 . 60

Zu haben in Parfümerie - , Drogen - und Friseurgeschäften .

Allmächten !
Kinderfreu &en ! "ME

Jetzt ist es Zeit , die Reparaturen an allen krankes
und verwandelest Pappen in der

Karlsruher Puppenlilinih
H. Bielec «, Kaiserstrasse 223

i vornehmen zu lassen , wie : Ernenerang ÜI8 Burant , derHaare, KBpIe, Arme oder Beine etc. . Hen iakleidnng .Grefcses Lager in sämtlichen Ersatzteilen , schönen
Peracken in echten nnd Angora-Haaren, schönen Kfipienin Bisknit , Celluloid etc , Blieder -Fnppea , Lederbalg -
Pnppea, gekleidet und ungekleidet. 17185 .5 .4X ’ uppen - Gta >r <3 .ero 'be

als : Kleider , Wäsche , Haie , Scbnbe and Striimple etc .

Erstes and leistungsfähigstes Geschäft am Platze .
fPF * Kitglied des Rabatt - Spar - Vereine .

Gutgehende

in Etupfertch per sofort an kan¬
tionsfähigen , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein muh , zu Vergeben. Of¬
ferten unter Nr . 16915 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erbet *

Erfinder sucht reellen

zur Pateutieruug epochemachender
Massenartikel .

Offerten unter Nr B43124 an die
Exped. der „Bad . Prefle " erbeten.

3—4990 Mark
sehr sichere und gute II . Hypothek«
nach Rüppurr gesucht . Gefl . Aner¬
bieten unter Nr . 17563 befördert die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

DLL. SOO.-
werdeu Von einem Geschäftsmann auf
3 Monate gegen hohe Vergütung und
pünktliche gesicherte Rückzahlung sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 10U15a an
die Erved . der „ Bad . Presse ". 2.2

für SB Mk. zu
verkaufe «.

Schützeustraße 4 « , 3 . St . 843065

Mk. 29,909
gegen 2. Hypothek innerhalb 70" adet
Schätzung zu gutem Zinsfuß auf ein
Geschäftshaus i» bester Lage der Alt¬
stadt per 28 . November oder früher
gesucht . Offerten unt Nr . 13638 an
die Exvedition der „ Bad . Presse " erb.

NachhiWnnden .
Gesucht für ein 14jähr . Mädchen,

das eine hiesige Mittelschule besucht ,
tüchtige Kraft zur Nachhilfe in Arith¬
metik . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 842966 an die Expedition
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